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6.000 Euro für ehrenamtliche Jugendarbeit am Bernberg
Bernberg. Im Rahmen des Ad-
ventsmarktes der Grundschule
Bernberg übergab der Erste Bei-
geordnete und Stadtkämmerer
Raoul Halding-Hoppenheit zwei
Schecks über insgesamt 6.000
Euro an Vertreterinnen und Ver-
treter von zwei Bernberger Ver-
einen.
4.000 Euro nahm die Spielverei-
nigung Dümmlinghausen-Bern-
berg e. V. entgegen, die damit
warme Winterjacken für die eh-
renamtlich tätigen Übungsleite-
rinnen und -leiter sowie zwei Tri-
kotsätze für Jugendmannschaf-
ten anschafft.
Der Förderverein der Gemein-
schaftsgrundschule Gummers-
bach-Bernberg freute sich über
2.000 Euro für die Anschaffung
einer neuen Musik- und Laut-
sprecheranlage, welche auch
gleich beim Adventsmarkt zum
Einsatz kam.
Im Namen der Stadt bedankte
sich Halding-Hoppenheit bei al-
len in Gummersbach eherenamt-
lich Tätigen. „Sie sind das Herz
unserer Gesellschaft und ohne Ih-
ren Einsatz wäre vieles überhaupt
nicht möglich. Mit Ihrer Arbeit ma-
chen Sie unsere Gemeinschaft viel-
fältig und stark. Dafür verdienen

Sie unsere höchste Anerkennung
und ich danke Ihnen von Herzen!“
Die Stadt Gummersbach hatte
kürzlich für das Sport- und Bewe-
gungsband Bernberg eine Aner-
kennung des Bundespreises

Stadtgrün erhalten. Das damit
verbundene Preisgeld erhielten
jetzt die beiden Vereine, welche
sich intensiv in den mehrjährigen
Prozess der Gebietsentwicklung
am Bernberg eingebracht hatten.
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23. Dümmlinghauser Tischtennis-Neujahrsturnier
Am Samstag, 4. Januar und Sonn-
tag, 5. Januar 2025 lädt der TV
Dümmlinghausen-Hesselbach zu
seinem schon traditionellen
Neujahrsturnier ein.
Das deutschlandoffene Tischten-
nis-Neujahrsturnier beginnt am
Samstag um 13 Uhr mit der A-
Klasse für Damen und Herren
bis 1.800 Punkte (Q-TTR vom
11.12.2024). Die B (bis 1.550
Punkte / Beginn 14.00 Uhr) und
C (bis 1.350 Punkte / Beginn
15.00 Uhr)-Klasse starten an-
schließend ebenfalls in der Turn-
halle der Grundschule Gum-
mersbach-Bernberg.
Fortgesetzt wird es am Sonn-
tag um 10 Uhr als nur für den
TT-Bezirk Köln offenes Zweier-
mannschaftsturnier mit Punkt-
vorgabe für Jugend, Damen und
Herren.
Titelverteidiger sind Moritz Tho-
mas (TuS Hilchenbach), André
Mengel (TV Dümmlinghausen)

Die Vorjahressieger und Platzierten im Zweiermannschaftsturnier.Die Vorjahressieger und Platzierten im Zweiermannschaftsturnier.Die Vorjahressieger und Platzierten im Zweiermannschaftsturnier.Die Vorjahressieger und Platzierten im Zweiermannschaftsturnier.Die Vorjahressieger und Platzierten im Zweiermannschaftsturnier.

und Bernd Reichold (TV Heidels-
heim) in den drei Einzelklassen
sowie die Zweiermannschaft
Maximilian Kawczyk und Cedrik

Figorra (TV Dümmlinghausen).
Meldungen werden bis Freitag,
3. Januar um 18 Uhr von Peter
Rutzen (02262/727818), Tobias

Arntz (02261/790096) und Tho-
mas Stein (02261/21006) oder
per Mail an thomas.stein27@t-
online.de entgegen genommen.
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
Aura! Yolo! Digga! Falls Sie diese Begriffe nicht kennen, sind Sie
möglicherweise entweder ein Stücklein über dreißig, oder verkeh-
ren einfach nicht in den Kreisen, in denen die Worte benutzt werden.
AurAurAurAurAuraaaaa, die Ausstrahlung, das Charisma, eine wundersame Anzie-
hungskraft, die andere Menschen sofort intuitiv bemerken. YYYYYolooloolooloolo
„you only live once“ (Du lebst nur einmal), bedeutet das Leben aus
vollem Herzen zu genießen. DiggaDiggaDiggaDiggaDigga - einfach nur „Dicker“, wobei hier
nicht unbedingt der Bodyindex, sondern der gute, verlässliche Freund
gemeint ist.
Alle Worte sind Jugendworte, der Begriff „Aura“ ist in 2024 Jugend-
wort des Jahres geworden.
Aura - das hat Klang, hat Stil, ist ein erstrebenswertes Attribut, das
man doch sehr gerne besitzen möchte. Hatte Jesus eine solche
„Aura“? Nun, er wird zumindest auf Ikonen und alten Gemälden mit
einem Heiligenschein versehen, zum einen um ihn als Person her-
auszuheben, aber sicher auch, um das Besondere um ihn irgendwie
sichtbar zu machen. Baby in der Krippe zu Bethlehem, Gelehrter
schon mit zwölf Jahren (die Eltern suchten ihn drei Tage lang und
fanden ihn im Tempel), Wunderheiler, Gestorbener, Auferstandener,
Gen-Himmel-Gefahrener - wer war dieser Jesus, der die Christen-
heit bis heute beschäftigt und dessen Geschichte immer auch Fra-
gen aufwirft. War das wirklich alles so, können/müssen wir das
glauben? Welch eigenartige Geschichte, da stirbt der Sohn Gottes
und hilft allen seinen Gläubigen damit. Sündlos über diese noch
wesentlich weniger bevölkerte Erde gegangen. Ach komm, wer
schafft denn so etwas? Jünger um sich geschart, ja gut, können
heutige Stars, Influencer, Sportler und Politiker doch auch? Aber ja,
es war schon etwas anderes, da war der Anspruch zur absoluten
Treue, Zugewandtheit und des Glaubens daran, dass es auch nach
diesem Leben weitergeht. „Yolo“ bezieht sich demnach also nicht
nur auf das „Hier und Jetzt“, sondern „eternal“ ewig, für immer,
unaufhörlich. Auch das ist so schwer zu glauben - was ist denn das
„Ewige Leben“? Immerhin gibt es diese Gedanken in jeder Weltre-

ligion und auch unsere Vorfahren legten in
die Gräber Dinge, die der geliebte Mensch
„dort“ eventuell brauchen könnte.
Christen, Juden, Muslime, sie alle sind im
Alten Testament vereint, erst bei der Ge-
burt Jesu wird der scheidende Zeitpunkt
erreicht. Wie schön, dass wir jetzt Weih-
nachten, die Geburt Jesu Christi feiern
dürfen. Vielleicht auch einmal über den
Fakt nachdenken, dass es diesen Men-
schen wirklich gegeben hat. Lesen wir in
der Bibel, kann nachempfunden werden,
welche Könige regierten und in welchen
Lebenswelten sich die Menschen bewegten.
Yolo - ist aber auch in der Bibel zu finden: „Versäume keinen
fröhlichen Tag, und lass dir die Freuden nicht entgehen, die dir
beschieden sind…“ (Lutherbibel 1984 Sirach 14, 14).
In diesem Sinn wünschen Ihnen mit allen Ihren „Digga“In diesem Sinn wünschen Ihnen mit allen Ihren „Digga“In diesem Sinn wünschen Ihnen mit allen Ihren „Digga“In diesem Sinn wünschen Ihnen mit allen Ihren „Digga“In diesem Sinn wünschen Ihnen mit allen Ihren „Digga“ (einfach-
heitshalber gibt es keinen Plural dieses Wortes) - also allen Ihren- also allen Ihren- also allen Ihren- also allen Ihren- also allen Ihren
Lieben ein wunderschönes, glückliches, fröhliches und erinnerungs-Lieben ein wunderschönes, glückliches, fröhliches und erinnerungs-Lieben ein wunderschönes, glückliches, fröhliches und erinnerungs-Lieben ein wunderschönes, glückliches, fröhliches und erinnerungs-Lieben ein wunderschönes, glückliches, fröhliches und erinnerungs-
würdiges würdiges würdiges würdiges würdiges WWWWWeihnachtsfest.eihnachtsfest.eihnachtsfest.eihnachtsfest.eihnachtsfest.
Für das neue Jahr wünschen wir Ihnen 365 gute und erfüllendeFür das neue Jahr wünschen wir Ihnen 365 gute und erfüllendeFür das neue Jahr wünschen wir Ihnen 365 gute und erfüllendeFür das neue Jahr wünschen wir Ihnen 365 gute und erfüllendeFür das neue Jahr wünschen wir Ihnen 365 gute und erfüllende
TTTTTage in Gesundheit und persönlichem age in Gesundheit und persönlichem age in Gesundheit und persönlichem age in Gesundheit und persönlichem age in Gesundheit und persönlichem WWWWWohlergehen.ohlergehen.ohlergehen.ohlergehen.ohlergehen.
Frohe Festtage und sehr herzlichen Dank, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen Dank, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen Dank, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen Dank, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen Dank, dass Sie uns lesen!
Wir freuen uns auf ein grandioses Jahr 2025 mit Ihnen.Wir freuen uns auf ein grandioses Jahr 2025 mit Ihnen.Wir freuen uns auf ein grandioses Jahr 2025 mit Ihnen.Wir freuen uns auf ein grandioses Jahr 2025 mit Ihnen.Wir freuen uns auf ein grandioses Jahr 2025 mit Ihnen.

Ihre
Siri Rautenberg-Otten
Herausgeberin

Zum Jahresausklang blicken wir zurück auf 

ein bewegtes Jahr voller Herausforderungen 

und wertvoller Momente, die uns geprägt 

haben. Gerade jetzt in der Weihnachtszeit 

dürfen wir innehalten, zur Ruhe kommen und 

uns bewusst auf die stillen Augenblicke  

besinnen. Denn oft sind es nicht die lauten 

Ereignisse, die unser Herz berühren, son-

dern die kleinen, stillen Momente, die uns 

wirklich verbinden. 

 

Unsere christlichen Werte wie Nächsten-

liebe, Mitgefühl und Respekt sind in dieser 

Zeit ein besonderer Halt und zeigen uns  

den Weg zu einem friedlichen Miteinander. 

Sie erinnern uns daran, wie wichtig es ist,  

einander zuzuhören und füreinander da zu 

sein – in unserer Gemeinschaft, in Europa 

und darüber hinaus. Mögen wir die kommen-

den Tage nutzen, um Kraft zu schöpfen und 

den Frieden im Kleinen wie im Großen zu 

fördern. 

 

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien ein  

gesegnetes und besinnliches Weihnachts-

fest. Möge das neue Jahr Ihnen Freude,  

Zuversicht und viele Augenblicke der Stille 

bringen, die Sie stärken und bereichern.  

Lassen Sie uns gemeinsam an einem fried-

vollen Miteinander arbeiten, denn Frieden 

entsteht im Kleinen bei jedem Einzelnen von 

uns und kann sich nur so zu etwas Großem 

entfalten. 

 

In herzlichster Verbundenheit 

Ihre Sabine Verheyen 

 

 

Erste Vizepräsidentin  

des Europäischen Parlaments 

 

www.sabine-verheyen.de 

www.eppgroup.eu

F
o
to

:
s
h
u
tt

e
rs

to
c
k
.c

o
m

/i
ri
n

a
0

2

Die größten Ereignisse – das sind 
nicht unsere lautesten, sondern unsere 
stillsten Stunden. Friedrich Nietzsche
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Fliesen- und Natursteinhandel GmbH
51766 Engelskirchen • Unterkaltenbach 14 • Tel. 0 22 63/92 10 20

Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr
wünschen wir unseren Kunden,

Freunden und Bekannten!
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Festtagsgenuss mit Geflügel
Weihnachten: Leckere Rezeptideen mit Hähnchen, Pute und Co.

Stressfreie Weihnachten ohne
stundenlanges Kochen? Dafür
umso mehr Zeit für Familie und
genussvolle Momente? Kein Pro-
blem, wenn an den Festtagen Ge-
flügelgerichte auf den Tisch kom-
men. Denn Rezepte mit Hähnchen,
Pute und Co. sind nicht nur ab-
wechslungsreich, sondern auch
unkompliziert in der Zubereitung.
Ob im Ganzen, als Filet, Keule
oder Schenkel, geschmort oder
gebraten - Hähnchen, Pute und
Co. sorgen immer wieder aufs
Neue für kulinarischen Genuss zur
Weihnachtszeit. Doch vor dem
Festtagsgenuss kommt der Ein-
kauf. Dabei sollte man auf die deut-
sche Herkunft des Geflügelfleischs
achten, zu erkennen an den „D“s
auf der Verpackung. Diese stehen
für eine streng kontrollierte hei-
mische Erzeugung nach hohen
Standards für den Tier-, Umwelt-
und Verbraucherschutz. Weitere
Informationen rund um Geflügel-
fleisch aus Deutschland sowie vie-
le leckere Rezepte gibt es auf
www.deutsches-geflügel.de.

Rezepttipp 1: FesttagshähnchenRezepttipp 1: FesttagshähnchenRezepttipp 1: FesttagshähnchenRezepttipp 1: FesttagshähnchenRezepttipp 1: Festtagshähnchen
mit Lebkuchen-Zimtmarinademit Lebkuchen-Zimtmarinademit Lebkuchen-Zimtmarinademit Lebkuchen-Zimtmarinademit Lebkuchen-Zimtmarinade
Zutaten (für 4 Personen):Zutaten (für 4 Personen):Zutaten (für 4 Personen):Zutaten (für 4 Personen):Zutaten (für 4 Personen): 1 Hähn-
chen, 2 TL Lebkuchengewürz, 1 TL
Zimt, 1/2 TL Muskat, 2 TL brauner
Zucker, 4 EL Öl, 1 Orange, Salz
und Pfeffer, 300 ml Geflügelbrü-
he, 100 g Speckwürfel, 2 Gläser
Rotkohl, 1 Apfel, 100 ml dunkler
Traubensaft, Thymian.

Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung: Lebkuchengewürz,
Zimt, Muskat, Zucker, Öl, Saft der
Orange und etwas Salz und Pfef-
fer mischen. Hähnchen rundherum
mit der Marinade bestreichen,
Geflügelbrühe angießen und cir-
ca 75 Minuten bei 180 Grad Cel-

FesttaFesttaFesttaFesttaFesttagshähnchen mit Lebku-gshähnchen mit Lebku-gshähnchen mit Lebku-gshähnchen mit Lebku-gshähnchen mit Lebku-
chen-Zimtmarinade: Dieses Re-chen-Zimtmarinade: Dieses Re-chen-Zimtmarinade: Dieses Re-chen-Zimtmarinade: Dieses Re-chen-Zimtmarinade: Dieses Re-
zept ist unkompliziert und sorgtzept ist unkompliziert und sorgtzept ist unkompliziert und sorgtzept ist unkompliziert und sorgtzept ist unkompliziert und sorgt
für ein kulinarisches Highlightfür ein kulinarisches Highlightfür ein kulinarisches Highlightfür ein kulinarisches Highlightfür ein kulinarisches Highlight
an Weihnachten.an Weihnachten.an Weihnachten.an Weihnachten.an Weihnachten. Foto: DJD/ Foto: DJD/ Foto: DJD/ Foto: DJD/ Foto: DJD/
www.deutsches-geflügel.dewww.deutsches-geflügel.dewww.deutsches-geflügel.dewww.deutsches-geflügel.dewww.deutsches-geflügel.de

Wer sich mehr Zeit für die Familie und für genussvolle Momente wünscht,Wer sich mehr Zeit für die Familie und für genussvolle Momente wünscht,Wer sich mehr Zeit für die Familie und für genussvolle Momente wünscht,Wer sich mehr Zeit für die Familie und für genussvolle Momente wünscht,Wer sich mehr Zeit für die Familie und für genussvolle Momente wünscht,
sollte an den Festttagen auf Geflügelgerichte setzen - beispielsweise diesollte an den Festttagen auf Geflügelgerichte setzen - beispielsweise diesollte an den Festttagen auf Geflügelgerichte setzen - beispielsweise diesollte an den Festttagen auf Geflügelgerichte setzen - beispielsweise diesollte an den Festttagen auf Geflügelgerichte setzen - beispielsweise die
Putenunterkeule á l‚orange. Foto: DJD/www.deutsches-geflügel.dePutenunterkeule á l‚orange. Foto: DJD/www.deutsches-geflügel.dePutenunterkeule á l‚orange. Foto: DJD/www.deutsches-geflügel.dePutenunterkeule á l‚orange. Foto: DJD/www.deutsches-geflügel.dePutenunterkeule á l‚orange. Foto: DJD/www.deutsches-geflügel.de

sius im Ofen garen. Dabei
zwischendurch immer wieder mit
der Marinade bestreichen. Speck-
würfel in 1 EL Öl auslassen. Mit
Rotkohl, Apfel und Traubensaft cir-
ca 10 bis 12 Minuten köcheln las-
sen und mit Salz und Pfeffer ab-
schmecken. Alles anrichten, mit
Thymian garnieren und genießen.

Rezepttipp 2: Putenunterkeule áRezepttipp 2: Putenunterkeule áRezepttipp 2: Putenunterkeule áRezepttipp 2: Putenunterkeule áRezepttipp 2: Putenunterkeule á
l‚orangel‚orangel‚orangel‚orangel‚orange
Zutaten (für 4 PersoZutaten (für 4 PersoZutaten (für 4 PersoZutaten (für 4 PersoZutaten (für 4 Personen):nen):nen):nen):nen): 2 Pu-
tenunterkeulen, 2 EL Öl, 1 Zwie-
bel, 1 Paket Suppengemüse, 200
ml Cointreau, 3 Orangen, 400 ml
Gemüsebrühe, Rosmarin, 8 Knö-
del (Kühlung), 2 EL Orangen-
marmelade, 2 EL Butter, Salz und
Pfeffer.

Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung: Putenunterkeulen in
Öl scharf anbraten. Zur Seite stel-
len. Zwiebel und Suppengemüse
in dem Bratfett anrösten. Mit
Cointreau und Orangenstücken 5
Minuten köcheln lassen. Brühe
angießen, Rosmarin dazugeben.
Putenunterkeulen obenauf setzen

und 1,5 Stunden garen. Knödel
zubereiten. Soße durch ein Sieb
geben, auffangen, mit der Oran-
genmarmelade aufkochen, kalte
Butter unterrühren und mit Salz
und Pfeffer abschmecken. Alles
anrichten und genießen.
(DJD)
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Weihnachtliche Stoffbeutel selbst gestalten
So werden aus schlichten Taschen zuckersüße Accessoires

Individuell gestaltete Jutebeutel sind vielseitig einsetzbar. Foto: DJD/Pilot PenIndividuell gestaltete Jutebeutel sind vielseitig einsetzbar. Foto: DJD/Pilot PenIndividuell gestaltete Jutebeutel sind vielseitig einsetzbar. Foto: DJD/Pilot PenIndividuell gestaltete Jutebeutel sind vielseitig einsetzbar. Foto: DJD/Pilot PenIndividuell gestaltete Jutebeutel sind vielseitig einsetzbar. Foto: DJD/Pilot Pen

Ob als Einkaufstasche, als Ge-
schenk oder zum Verpacken: Stoff-
und Jutebeutel können vielfältig
genutzt werden und sind als Zei-
chen nachhaltigen Handelns bei
immer mehr Menschen beliebt.
Mit ein bisschen Kreativität und
den richtigen Stiften lassen Stoff-
beutel sich ganz einfach zu indivi-
duellen Accessoires in stim-
mungsvoller Weihnachtsoptik ver-
wandeln.
Das benötigte Material:Das benötigte Material:Das benötigte Material:Das benötigte Material:Das benötigte Material:
Für die weihnachtlichen Beutel
mit Zuckerstangen-Motiven
braucht es nicht viel: Eine helle
Stofftasche, ein Stück Pappe zum
Unterlegen und passende Stifte
zum Bemalen. Hierfür eignen sich
beispielsweise die Pintor-Marker
von Pilot besonders gut. Denn die
Kreativmarker halten auf ver-
schiedenen Oberflächen und sind
mit ihrer robusten Spitze die per-
fekte Wahl für kreative Deko auf
Stoffen wie Leinen, Baumwolle
oder Jeans. Auch farblich ist für jede
Idee gesorgt: Die Marker gibt es in
30 verschiedenen Farben - von
weihnachtlich-klassischen Farbtö-
nen wie Rot, Grün und Gold bis zu
Trendfarben in pastell-, metallic-
sowie neonfarbenen Nuancen.
Und so geht’Und so geht’Und so geht’Und so geht’Und so geht’s:s:s:s:s:
Schritt 1:Schritt 1:Schritt 1:Schritt 1:Schritt 1: Zunächst wird das ge-
wünschte Weihnachtsmotiv auf
Pappe vorgezeichnet und als Scha-
blone ausgeschnitten. Am besten
eignen sich einfache Formen wie
Sterne, Tannenbäume oder Zu-
ckerstangen, aber der Kreativität
sind keine Grenzen gesetzt.
Schritt 2:Schritt 2:Schritt 2:Schritt 2:Schritt 2: Damit beim Bemalen

Foto: DJD/Pilot PenFoto: DJD/Pilot PenFoto: DJD/Pilot PenFoto: DJD/Pilot PenFoto: DJD/Pilot Pen

die Farbe nicht auf der Rückseite
des Beutels durchdrückt, wird nun
ein großes Stück Pappe in den
Beutel gelegt.
Schritt 3:Schritt 3:Schritt 3:Schritt 3:Schritt 3: Jetzt wird die Schablo-
ne auf die gewünschten Stellen
platziert und die Umrisse des
weihnachtlichen Motivs direkt auf
den Beutel gemalt. Die Zuckerst-
angen können zum Beispiel mit
einem roten Pintor in Strichstär-
ke F oder M umrandet und ausge-
malt werden, die Farbe trocknet
schnell und deckt gut ab. So ver-
schmiert nichts und mehrmaliges
Nachmalen ist nicht nötig.

Schritt 4:Schritt 4:Schritt 4:Schritt 4:Schritt 4: Um die Kreation dauer-
haft zu fixieren, wird der Beutel
nach dem Trocknen der Farbe auf
links gedreht und die Motive wer-
den mit viel Dampf eingebügelt.
Fertig!
Der stilvolle, weihnachtliche Beu-

tel ist vielseitig einsetzbar: Er
dient als Tasche beim Bummel
über den Weihnachtsmarkt, kann
selbst ein Geschenk für Freunde
und Familie sein oder die Weih-
nachtsgeschenke für die Liebsten
nachhaltig verpacken. (DJD)
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Mit Herz und Kreativität
Originelle Grußkarten und Dekorationen zu Weihnachten selbst gestalten

Die passende Dekoration weckt Vorfreude auf Weihnachten. Mit dekorativen Schleifenbändern lassen sichDie passende Dekoration weckt Vorfreude auf Weihnachten. Mit dekorativen Schleifenbändern lassen sichDie passende Dekoration weckt Vorfreude auf Weihnachten. Mit dekorativen Schleifenbändern lassen sichDie passende Dekoration weckt Vorfreude auf Weihnachten. Mit dekorativen Schleifenbändern lassen sichDie passende Dekoration weckt Vorfreude auf Weihnachten. Mit dekorativen Schleifenbändern lassen sich
zum Beispiel Foto-Grußkarten stilvoll in Szene setzen. Foto: DJD/www.cewe.dezum Beispiel Foto-Grußkarten stilvoll in Szene setzen. Foto: DJD/www.cewe.dezum Beispiel Foto-Grußkarten stilvoll in Szene setzen. Foto: DJD/www.cewe.dezum Beispiel Foto-Grußkarten stilvoll in Szene setzen. Foto: DJD/www.cewe.dezum Beispiel Foto-Grußkarten stilvoll in Szene setzen. Foto: DJD/www.cewe.de

Einfach und schnell kreativ werden: Fotosticker lassen sich auf eineEinfach und schnell kreativ werden: Fotosticker lassen sich auf eineEinfach und schnell kreativ werden: Fotosticker lassen sich auf eineEinfach und schnell kreativ werden: Fotosticker lassen sich auf eineEinfach und schnell kreativ werden: Fotosticker lassen sich auf eine
Holzscheibe kleben und mit einer Schnur an einem TannenstraußHolzscheibe kleben und mit einer Schnur an einem TannenstraußHolzscheibe kleben und mit einer Schnur an einem TannenstraußHolzscheibe kleben und mit einer Schnur an einem TannenstraußHolzscheibe kleben und mit einer Schnur an einem Tannenstrauß
befestigen. Foto: DJD/www.cewe.debefestigen. Foto: DJD/www.cewe.debefestigen. Foto: DJD/www.cewe.debefestigen. Foto: DJD/www.cewe.debefestigen. Foto: DJD/www.cewe.de

Die Vorweihnachtszeit lässt krea-
tive Herzen höherschlagen. Im
Dezember machen es sich viele
zu Hause rundum schön und ge-
mütlich. Die passende Dekorati-
on sorgt für festliche Stimmung
und rückt Erinnerungen in den
Mittelpunkt. Außerdem werden
mit Fleiß und Geduld viele Karten
geschrieben und Präsente gestal-
tet. Eigene Fotos sorgen bei der
Weihnachtspost und der Festtags-
Deko für eine individuelle und
besonders emotionale Note.
Grußkarten mit persönlichen Fo-Grußkarten mit persönlichen Fo-Grußkarten mit persönlichen Fo-Grußkarten mit persönlichen Fo-Grußkarten mit persönlichen Fo-
tostostostostos
Weihnachten ist die Zeit der lie-
bevollen Worte: Eine persönliche
Karte, versehen mit einem indivi-
duellen Foto und einer berühren-
den Botschaft, signalisiert lieben
Menschen in der Ferne, dass an
sie gedacht wird. Gestalten las-
sen sich diese ganz einfach onli-
ne, etwa unter www.cewe.de. Wer
sich dazu geeignete textliche In-
spirationen wünscht, findet hier
auch Vorschläge für kurze, humor-
volle oder besinnliche Festtags-
grüße. Tipp: Wie wäre es mit ei-
nem selbstgestalteten Weih-
nachtsanhänger als Ergänzung?
Dazu einfach runde Fotosticker auf
ein Stück Pappe kleben und mit
einem hübschen Band versehen -
für eine besondere Weihnachts-
überraschung im Briefkasten.
Einfach einstecken: IndividuelleEinfach einstecken: IndividuelleEinfach einstecken: IndividuelleEinfach einstecken: IndividuelleEinfach einstecken: Individuelle
WeihnachtsgrüßeWeihnachtsgrüßeWeihnachtsgrüßeWeihnachtsgrüßeWeihnachtsgrüße

Kreative Weihnachtspost für
Freunde und Familie gestalten?
Das geht unkompliziert, zum Bei-
spiel als Karte mit Einsteckfoto.
Diese liebevolle Geste begleitet
Freunde und Familie nicht nur
während der Feiertage, das her-
ausnehmbare Lieblingsfoto erin-
nert auch nach Weihnachten an
schöne gemeinsame Momente.
Auf der Fotorückseite versteckt
sich außerdem eine festliche Bot-
schaft für die Liebsten.
Weihnachtsanhänger mit FotoWeihnachtsanhänger mit FotoWeihnachtsanhänger mit FotoWeihnachtsanhänger mit FotoWeihnachtsanhänger mit Foto
Mit individuellen Fotoanhängern

ist ein festlicher Blickfang schnell
gestaltet. Dazu einfach Herzens-
momente als runde Fotosticker
zum Beispiel an einer der über
4.000 Fotostationen von Cewe
ausdrucken, auf eine Holzscheibe
kleben und mit einer Schnur an
einem Tannenstrauß oder am
Weihnachtsbaum befestigen - fer-
tig ist der originelle Eyecatcher.
Adventsdeko als persönliche Ga-Adventsdeko als persönliche Ga-Adventsdeko als persönliche Ga-Adventsdeko als persönliche Ga-Adventsdeko als persönliche Ga-
lerielerielerielerielerie
Hat der Dezember erst einmal
begonnen, trudeln schon die ers-
ten Weihnachtsgrüße ein. Mit de-
korativen Schleifenbändern las-

sen sich Foto-Grußkarten stilvoll
in Szene setzen. Ganz nebenbei
ist somit das Zuhause im Hand-
umdrehen auf die festliche Jah-
reszeit vorbereitet: Türen verwan-
deln sich in eine Leinwand für die
liebste Weihnachtspost, indem
Grußkarten mit Klammern an den
Bändern befestigt werden. Auch
ein Kleiderbügel ist perfekt ge-
eignet, um die Karten liebevoll zu
präsentieren. Dazu einfach die
Grußkarten mit Bändern und
Klammern an dem Bügel befesti-
gen und mit Tannenzweigen oder
Schleifen verzieren. (DJD)
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Lieblingsmomente festhalten und verschenken
So werden aus Fotos individuelle und emotionale Weihnachtspräsente

Schöne Erinnerungen verschenken: Ein Fotobuch hält Höhepunkte desSchöne Erinnerungen verschenken: Ein Fotobuch hält Höhepunkte desSchöne Erinnerungen verschenken: Ein Fotobuch hält Höhepunkte desSchöne Erinnerungen verschenken: Ein Fotobuch hält Höhepunkte desSchöne Erinnerungen verschenken: Ein Fotobuch hält Höhepunkte des
Jahres auf kreative Weise fest. Foto: DJD/www.cewe.deJahres auf kreative Weise fest. Foto: DJD/www.cewe.deJahres auf kreative Weise fest. Foto: DJD/www.cewe.deJahres auf kreative Weise fest. Foto: DJD/www.cewe.deJahres auf kreative Weise fest. Foto: DJD/www.cewe.de

Schon wieder geht ein Jahr voller
besonderer Erlebnisse zu Ende.
Das Weihnachtsfest ist eine pas-
sende Gelegenheit, die Erinne-
rung an Highlights aus 2024 fest-
zuhalten - mit selbst gestalteten
Fotogeschenken, die bei den Lie-
ben im Familienkreis gut ankom-
men. Mit ein wenig Kreativität
werden aus Schnappschüssen
besonders wertvolle, weil einzig-
artige Präsente.
Glücksmomente für immer fest-Glücksmomente für immer fest-Glücksmomente für immer fest-Glücksmomente für immer fest-Glücksmomente für immer fest-
haltenhaltenhaltenhaltenhalten
Am Ende des Jahres blicken viele
zurück auf unvergessliche Augen-
blicke: Impressionen aus dem Ur-
laub oder dem eigenen Garten
lassen sich in einem selbstgestal-
teten Fotobuch ebenso festhalten
wie süße Aufnahmen der Kinder
oder lustige Bilder mit dem Fami-
lienhund. Mit den vielfältigen De-
signvorlagen zum Beispiel von
Cewe gelingt der Bildband ein-
fach und schnell. Dabei kann die
gewählte Vorlage individuell nach
eigenen Ideen bearbeitet werden.
Fotos lassen sich frei platzieren
und mit Zitaten oder kurzen Ge-
schichten ergänzen - für Erinne-
rungen, die für immer bleiben.
Tipp: Besonders edel wirkt ein
Fotobuch im ebenfalls individuell
bedruckten Schuber.
Blickfang nicht nur zu Blickfang nicht nur zu Blickfang nicht nur zu Blickfang nicht nur zu Blickfang nicht nur zu WWWWWeihnach-eihnach-eihnach-eihnach-eihnach-
tententententen
Persönliche Lieblingsbilder sind
nicht nur eine wunderschöne De-
koration in den eigenen vier Wän-
den, sondern auch ein originelles
Geschenk. Ob als Poster im Rah-
men, auf Leinwand oder hinter
Acrylglas: Mit einer Vielfalt an
Formaten, Materialien und Vorla-
gen lassen sich Schnappschüsse
in Wandbilder verwandeln. Tipp:
Mit kreativen mehrteiligen Lein-
wanddrucken entstehen im Hand-
umdrehen moderne Kunstwerke,
die jeden Raum aufwerten - und
sich als außergewöhnliche Weih-
nachtsüberraschung eignen.
Monat für Monat Freude schen-Monat für Monat Freude schen-Monat für Monat Freude schen-Monat für Monat Freude schen-Monat für Monat Freude schen-
kenkenkenkenken
Mit einem Fotokalender als Jah-
resbegleiter bereitet man sich
selbst und den Lieblingsmenschen
viel Freude. Seien es die Aufnah-
men einer lang ersehnten Reise,
von der Einschulung oder der ro-

mantischen Hochzeit der besten
Freundin - die Erinnerungen an
Höhepunkte des Jahres lassen sich
auf diese Weise dauerhaft fest-
halten. Vielfältige Gestaltungs-
möglichkeiten finden sich etwa
unter www.cewe.de mit einer gro-
ßen Auswahl an Formaten, Kalen-
darien und Designvorlagen. Ge-
burtstage und andere feste Ter-
mine landen auf Wunsch direkt im
gedruckten Kalender.
Last-Minute-Tischdeko mit Platz-Last-Minute-Tischdeko mit Platz-Last-Minute-Tischdeko mit Platz-Last-Minute-Tischdeko mit Platz-Last-Minute-Tischdeko mit Platz-
und Menükartenund Menükartenund Menükartenund Menükartenund Menükarten
Festliche Tischdeko und Erinne-
rungen zum Mitnehmen: Indivi-
duelle Platzkarten und ein selbst
gestalteter Menüplan heißen
Gäste herzlich willkommen. Dazu
einfach aus den eigenen Fotos -
ergänzt um einen Text - einen Fo-
tostreifen im weihnachtlichen De-
sign zusammenstellen und an ei-
ner Fotostation im örtlichen Han-
del ausdrucken - fertig ist die per-
sönliche Dekoration für die Weih-
nachtstafel. (DJD)
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Ein klimaneutrales Stromnetz bringt viele Vorteile

In vielen Orten Deutschlands arbeiten Netzbetreiber daran, unser Stromnetz aus- und umzubauen. Foto: xijian/In vielen Orten Deutschlands arbeiten Netzbetreiber daran, unser Stromnetz aus- und umzubauen. Foto: xijian/In vielen Orten Deutschlands arbeiten Netzbetreiber daran, unser Stromnetz aus- und umzubauen. Foto: xijian/In vielen Orten Deutschlands arbeiten Netzbetreiber daran, unser Stromnetz aus- und umzubauen. Foto: xijian/In vielen Orten Deutschlands arbeiten Netzbetreiber daran, unser Stromnetz aus- und umzubauen. Foto: xijian/
istockphoto.com/akz-oistockphoto.com/akz-oistockphoto.com/akz-oistockphoto.com/akz-oistockphoto.com/akz-o

Deutschland hat sich verpflichtet,
bis zum Jahr 2045 klimaneutral
zu werden. Bis dahin wird immer
mehr Strom aus erneuerbaren
Quellen durch unser Stromnetz
fließen - vor allem aus Wind- und
Sonnenergie. Zusätzlich zum Kli-
maschutz bedarf es dazu einer
geeigneten Strominfrastruktur.
Wie kann unser Stromnetz den
Anforderungen der Energiewen-
de gerecht werden?
Klimaschutz und größere Unab-Klimaschutz und größere Unab-Klimaschutz und größere Unab-Klimaschutz und größere Unab-Klimaschutz und größere Unab-
hängigkeithängigkeithängigkeithängigkeithängigkeit
Je mehr Energie wir in Deutsch-
land aus Wind und Sonne erzeu-
gen, desto unabhängiger werden
wir von Energieimporten. Die En-
ergiekrise nach dem russischen
Angriff auf die Ukraine hat nach-
drücklich gezeigt, welche Folgen
es haben kann, wenn Staaten
stark von Energieimporten abhän-
gig sind. Die Erzeugung und der
Stromtransport von erneuerbarem
Strom in einem „Klimaneutrali-
tätsnetz“ ermöglicht
demgegenüber eine größere Un-
abhängigkeit.
Nur so können wir zudem aus En-
ergieträgern wie Kohle und Kern-
kraft aussteigen. Diese Arten der
Energieerzeugung sind mit enor-
men Umweltrisiken verbunden.
Wer auf grüne Energien setzt, pro-
duziert keinen über Jahrtausende
strahlenden Abfall und muss kei-
ne Tagebaue betreiben. Windrä-
der und Photovoltaikanlagen be-
einträchtigen die Artenvielfalt
außerdem deutlich weniger.
Und: Der Ausstieg aus den fossi-
len Energien bedeutet neben dem
Schutz unseres Klimas auch eine
bessere Luftqualität - und senkt
damit im ganzen Land das Risiko
für Atemwegserkrankungen. Denn
fossile Kraftwerke stoßen nicht
nur klimaschädliches Kohlendio-
xid (CO2) aus, sondern auch gifti-
ges Stickstoff- und Schwefeloxid.
Diese Emissionen können
beispielsweise Atemwegsproble-

me verursachen und bewirken,
dass Böden und Gewässer über-
säuern.*
Klimaneutralität braucht denKlimaneutralität braucht denKlimaneutralität braucht denKlimaneutralität braucht denKlimaneutralität braucht den
NetzausbauNetzausbauNetzausbauNetzausbauNetzausbau
Die genannten Vorteile lassen
sich allerdings nur unter einer
Bedingung nutzen: mit dem Aus-
bau unserer Stromnetze. Denn die
klimaneutralen Energieträger er-
zeugen nicht immer die gleiche
Menge an Energie. Außerdem wird
es in Zukunft viele dezentrale En-
ergieerzeugungsanlagen geben
statt weniger großer Kraftwerke
wie bisher.
Windparks befinden sich
allerdings häufig in ländlichen
Regionen Nord- und Ostdeutsch-
lands - und nicht in Regionen mit
hohem Verbrauch wie Nordrhein-
Westfalen und Bayern. Dorthin
muss der Strom fließen können.
Und weil die Erzeugung stärker
schwankt, muss der „Netzpuffer“,
der große Strommengen flexibel
aufnehmen und verteilen kann,
größer sein. Dazu müssen wir un-
ser Stromnetz aus- und umbau-
en. Daran arbeiten die Netzbe-
treiber aktuell an vielen Orten in
Deutschland.
*www.umweltbundesamt.de
/daten/energie/emissionen
-von-waermekraftwerken-
anderen#schwefeloxid-emissio-
nen-in-die-luft (akz-o)
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Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

Ev. Kirchengemeinde Hülsenbusch-Kotthausen
Gemeindenachrichten

Bildungsbüro Oberberg freut sich über starke
Beteiligung am Bundesweiten (Vor-)Lesetag

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 22. 22. 22. 22. 22. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, 4. 4. 4. 4. 4.     Ad-Ad-Ad-Ad-Ad-
ventventventventvent
10 Uhr: Gottesdienst mit Gottesdienst mit Gottesdienst mit Gottesdienst mit Gottesdienst mit Abend-Abend-Abend-Abend-Abend-
mahlmahlmahlmahlmahl in der Kirche in Hülsenbusch
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 24. 24. 24. 24. 24. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, Heilig- Heilig- Heilig- Heilig- Heilig-
abendabendabendabendabend
16 Uhr: FamiliengottesdienstFamiliengottesdienstFamiliengottesdienstFamiliengottesdienstFamiliengottesdienst in
der Kirche in KotthausenKirche in KotthausenKirche in KotthausenKirche in KotthausenKirche in Kotthausen
18 Uhr: FamilienchristvesperFamilienchristvesperFamilienchristvesperFamilienchristvesperFamilienchristvesper in
Hülsenbusch
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 25. 25. 25. 25. 25. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, 1. 1. 1. 1. 1.
WeihnachtstagWeihnachtstagWeihnachtstagWeihnachtstagWeihnachtstag
10 Uhr: Gottesdienst mit Gottesdienst mit Gottesdienst mit Gottesdienst mit Gottesdienst mit Abend-Abend-Abend-Abend-Abend-
mahlmahlmahlmahlmahl in Hülsenbusch
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 26. 26. 26. 26. 26. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, 2. 2. 2. 2. 2.

WeihnachtstagWeihnachtstagWeihnachtstagWeihnachtstagWeihnachtstag
18.30 Uhr: WWWWWeihnachtsgottes-eihnachtsgottes-eihnachtsgottes-eihnachtsgottes-eihnachtsgottes-
dienstdienstdienstdienstdienst in Hülsenbusch
Sonntag, 29. DezemberSonntag, 29. DezemberSonntag, 29. DezemberSonntag, 29. DezemberSonntag, 29. Dezember
10 Uhr: Gottesdienst in Hülsen-
busch
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 31. 31. 31. 31. 31. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, Silves- Silves- Silves- Silves- Silves-
terterterterter
17 Uhr: AbendmahlsgottesdienstAbendmahlsgottesdienstAbendmahlsgottesdienstAbendmahlsgottesdienstAbendmahlsgottesdienst
in Hülsenbusch
Mittwoch, 1. Januar 2025, Neu-Mittwoch, 1. Januar 2025, Neu-Mittwoch, 1. Januar 2025, Neu-Mittwoch, 1. Januar 2025, Neu-Mittwoch, 1. Januar 2025, Neu-
jahrjahrjahrjahrjahr
18 Uhr: Ökumenischer TTTTTaizé-Got-aizé-Got-aizé-Got-aizé-Got-aizé-Got-
tesdiensttesdiensttesdiensttesdiensttesdienst in der Katholischen KirKatholischen KirKatholischen KirKatholischen KirKatholischen Kir-----
che in Marienheideche in Marienheideche in Marienheideche in Marienheideche in Marienheide

17.30 Uhr gemeinsames Einsin-
gen
Sonntag, 5. Januar 2025Sonntag, 5. Januar 2025Sonntag, 5. Januar 2025Sonntag, 5. Januar 2025Sonntag, 5. Januar 2025
10 Uhr: Gottesdienst in Hülsen-

busch
Alle Angebote der Kirchengemein-
de finden Sie unter www.ev-kir-
che-huelsenbusch-kotthausen.de

Oberbergischer Kreis. Mit
insgesamt 76 gemeldeten (Vor-
)Leseaktionen ist der Bundeswei-
te (Vor-)Lesetag im Oberberg-
ischen Kreis ein voller Erfolg ge-
wesen. Bei diesem Aktionstag
wurden mehr als 6.000 Kinder,
Jugendliche und Erwachsene er-
reicht, meldet das Bildungsbüro
Oberberg.
„Durch die Vielfalt und den Ein-
fallsreichtum, mit denen die (Vor-
)Leseaktionen im Oberbergischen
Kreis gestaltet und durchgeführt

wurden, hat der Bundesweite Vor-
lesetag besondere Erlebnisse für
alle Beteiligten gebracht. Ich dan-
ke daher allen Akteuren, die sich
kreativ und engagiert dafür ein-
gesetzt haben, die wichtige Be-
deutung des Vorlesens und Le-
sens auf unterhaltsame Weise zu
vermitteln“, sagt die Bildungsde-
zernentin des Oberbergischen
Kreises, Birgit Hähn.
„Es ist beeindruckend zu sehen,
mit wie viel Engagement sich
Schulen, Kitas, Bibliotheken und
viele weitere Einrichtungen am
Vorlesetag beteiligen. Jede Akti-
on, egal wie groß oder klein, trägt
dazu bei, die Freude am Lesen zu
fördern und die Fantasie anzure-
gen“, sagt Birgit Steuer, die Lei-
terin des Bildungsbüros Ober-
berg.
Eins der Highlights des (Vor-)Le-
setags im Oberbergischen Kreis
war eine exklusive Veranstaltung
in der Schülersternwarte Wald-
bröl. Die Aktion hatte das Bil-
dungsbüro Oberberg unter wei-
terführenden Schulen verlost. Die
glücklichen Gewinner waren das
Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasium
Wiehl und das Engelbert-von-
Berg-Gymnasium Wipperfürth.
Insgesamt 35 Schülerinnen und

DrDrDrDrDr.....     TTTTThomas Eversberg begrüßte 35 Schülerinnen und Schüler des Diet-homas Eversberg begrüßte 35 Schülerinnen und Schüler des Diet-homas Eversberg begrüßte 35 Schülerinnen und Schüler des Diet-homas Eversberg begrüßte 35 Schülerinnen und Schüler des Diet-homas Eversberg begrüßte 35 Schülerinnen und Schüler des Diet-
rich-Bonhoefferrich-Bonhoefferrich-Bonhoefferrich-Bonhoefferrich-Bonhoeffer-Gymnasiums -Gymnasiums -Gymnasiums -Gymnasiums -Gymnasiums Wiehl und des Engelbert-von-Berg-Gym-Wiehl und des Engelbert-von-Berg-Gym-Wiehl und des Engelbert-von-Berg-Gym-Wiehl und des Engelbert-von-Berg-Gym-Wiehl und des Engelbert-von-Berg-Gym-
nasiums nasiums nasiums nasiums nasiums Wipperfürth in der SchülersternwWipperfürth in der SchülersternwWipperfürth in der SchülersternwWipperfürth in der SchülersternwWipperfürth in der Schülersternwarte in arte in arte in arte in arte in WWWWWaldbröl.aldbröl.aldbröl.aldbröl.aldbröl. F F F F Foto:oto:oto:oto:oto: OBK OBK OBK OBK OBK
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Frühe Bildung im Oberbergischen Kreis
34 Kitaleitungen nutzten Angebot für praxisnahe Förderung - Arbeitskreistreffen von
Erzieherinnen und Erziehern im Bildungsnetzwerk Oberberg

Schüler ab Klasse 9 folgten in der
Schülersternwarte einer inspirie-
renden Lesung über die Weiten
des Weltalls. Bei der anschließen-
den Führung durch die Sternwar-
te, konnte die Gruppe das größte
Teleskop in Nordrhein-Westfalen
und das Schülerlabor besichtigen.
„Es war beeindruckend zu sehen,
wie aufmerksam und begeistert
die Schülerinnen und Schüler bei
der Sache waren. Solche Veran-
staltungen machen deutlich, wie

wichtig es ist, junge Menschen
für Wissenschaft und Literatur zu
begeistern,“ sagt Dr. Thomas
Eversberg, Vereinsvorstand des
Schnörringen Telescope Science
Institute (TScI e.V.) an der Stern-
warte. Neben der Sternwarte wur-
de auch an weiteren ungewöhnli-
chen Orten vorgelesen, darunter
in Laubhaufen, Bauwagen und
Turnhallen. Ebenso haben die vie-
len (Vor-)Leseaktionen in Kitas
und Schulen dazu beigetragen,

die Begeisterung fürs Lesen zu
fördern. An der Realschule Berg-
neustadt beispielsweise wurde
eine englische Lektüre angebo-
ten. Linda Stegerwald, Englisch-
dozentin an der VHS Oberberg,
vermittelte der Klasse 6a ihre
Begeisterung für die englische
Sprache und sorgte für eine be-
sondere Lernatmosphäre.
Im Rahmen des Bundesweiten
(Vor-)Lesetags hat das Bildungs-
büro Oberberg unter den Organi-

sierenden der gemeldeten Aktio-
nen attraktive Sachpreise verlost.
Neben einer Heißluftballonfahrt
der AggerEnergie wurden Tickets
für Schloss Homburg, das LVRIn-
dustriemuseum Kraftwerk Ermen
& Engels, das LVR-Freilichtmuse-
um Lindlar sowie zwei Bücherbo-
xen der Stiftung Lesen verlost,
außerdem Ausflüge zum Bilder-
buchmuseum Troisdorf.
Die Gewinnerinnen und Gewin-
ner wurden bereits informiert.

Oberbergischer Kreis. Ein kreativ
gestalteter Parcours aus u. a. Kü-
chenrollen, Holzbrettchen und
Pappschachteln, um eine Ketten-
reaktion durchzuführen: die en-
gagierten Erzieherinnen und Er-
zieher des Arbeitskreises der Ki-
taleitungen im Bildungsnetzwerk
Oberberg nutzten ein praxisna-
hes Programm, um sich über För-
dermöglichkeiten der frühen Bil-
dung zu informieren.
Zu diesem vielfältigen Angebot
hatte das Bildungsbüro des Ober-
bergischen Kreises nach Engels-
kirchen eingeladen.
Die ausgeklügelte Kettenreakti-
on lieferte den Fachkräften im
doppelten Sinne viele Anstöße, um
Kitakindern spielerisch Lerneffek-
te zu verschaffen und sie vielsei-
tig zu fördern.
Interessiert informierten sich die
Kitaleitungen über das Programm
„Mehr Natur für Kinderorte“ für
Kitas, das die Bergische Agentur
für Kulturlandschaft (BAK) den Teil-
nehmenden vorgestellt hat. Kin-
der lernen damit ihre Umwelt zu
erkunden, Zusammenhänge zu
entdecken und dabei zu erken-
nen, dass das eigene Handeln sich
auf andere Menschen und die
Umwelt auswirkt (BAK).
Janna Schulte, Mitarbeiterin der
BAK vermittelte die Grundgedan-
ken der Initiative „Bildung für
nachhaltige Entwicklung (BNE)“,
die das Ziel hat, Menschen darauf
vorzubereiten, zukunftsfähig zu
denken und zu handeln.
Staunen und spielerisch Entde-
cken: Mit diesem Ansatz bietet
das LVR-Industriemuseum Engels-
kirchen u. a. den Workshop „Ma-
len mit Licht“ an. Museumsmitar-

beiterin Christina Klein führte den
Kitaleitungen im geheimnisvoll
blau erleuchteten Turbinenkeller
vor, wie Kinder und Erwachsene
mit selbstgebastelten „Lichtpin-
seln“ kreative Lichtgemälde er-
zeugen können. Diese Moment-
aufnahmen können gespeichert
und als Kunstwerke ausgedruckt
werden.
Erwartungsvoll stellten sich die
Kitaleitungen auch dem Funkti-
onstest ihres fantasievollen Par-
cours mit verschiedenen Gegen-
ständen und Materialien. Die Er-
zieherinnen und Erzieher meister-
ten diese besondere Aufgabe vom
Bewegungsimpuls des Start-
punkts bis zum platzenden Luft-
ballon in einer funktionierenden
Kettenreaktion.
Die Lerneffekte im Bereich der
kognitiven, motorischen und so-
zial-emotionalen Entwicklung
möchten sie zukünftig auch den
Kitakindern ermöglichen. Den Kin-
dern wird dabei vermittelt, ihre

eigenen Wünsche und Bedürfnis-
se zum Ausdruck zu bringen, sich
in anderer Menschen hineinzu-
versetzen und die Bedürfnisse und
Wünsche im eigenen Handeln zu
berücksichtigen.
Birgit Steuer, Leiterin des Bil-
dungsbüros des Oberbergischen
Kreises, hebt die Bedeutung der
frühkindlichen Bildung für eine
erfolgreiche Bildungsbiografie
hervor: „Die frühe Förderung der

sozialen und emotionalen Kom-
petenz unserer Kinder ist eine
Grundvoraussetzung für jegliche
spätere Lernentwicklung. Hier
werden die Weichen für die Zu-
kunft gestellt und an dieser Stelle
gehört unsere Aufmerksamkeit
den Kitas und ihren Fördermög-
lichkeiten.“

Weitere Informationen auf
www.bildung-in-oberberg.de.

Kindgerecht Lerneffekte erzeugen: der Arbeitskreis der Kitaleitungen im Bildungsnetzwerk OberbergKindgerecht Lerneffekte erzeugen: der Arbeitskreis der Kitaleitungen im Bildungsnetzwerk OberbergKindgerecht Lerneffekte erzeugen: der Arbeitskreis der Kitaleitungen im Bildungsnetzwerk OberbergKindgerecht Lerneffekte erzeugen: der Arbeitskreis der Kitaleitungen im Bildungsnetzwerk OberbergKindgerecht Lerneffekte erzeugen: der Arbeitskreis der Kitaleitungen im Bildungsnetzwerk Oberberg
gestalteten einen Parcours, um eine Kettenreaktion auszulösen. Fotos: OBKgestalteten einen Parcours, um eine Kettenreaktion auszulösen. Fotos: OBKgestalteten einen Parcours, um eine Kettenreaktion auszulösen. Fotos: OBKgestalteten einen Parcours, um eine Kettenreaktion auszulösen. Fotos: OBKgestalteten einen Parcours, um eine Kettenreaktion auszulösen. Fotos: OBK
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Bims gegen „Bums“
Mit massivem Mauerwerk aus Leichtbeton störenden Lärm ausschließen

Gesund und in Ruhe wohnen: Mit Außenwänden aus LeichtbetonGesund und in Ruhe wohnen: Mit Außenwänden aus LeichtbetonGesund und in Ruhe wohnen: Mit Außenwänden aus LeichtbetonGesund und in Ruhe wohnen: Mit Außenwänden aus LeichtbetonGesund und in Ruhe wohnen: Mit Außenwänden aus Leichtbeton
profitieren Familien von einem hohen Schallschutz. Foto: djd/KLB Klima-profitieren Familien von einem hohen Schallschutz. Foto: djd/KLB Klima-profitieren Familien von einem hohen Schallschutz. Foto: djd/KLB Klima-profitieren Familien von einem hohen Schallschutz. Foto: djd/KLB Klima-profitieren Familien von einem hohen Schallschutz. Foto: djd/KLB Klima-
leichtblock/JenkoAtaman, stock.adobe.comleichtblock/JenkoAtaman, stock.adobe.comleichtblock/JenkoAtaman, stock.adobe.comleichtblock/JenkoAtaman, stock.adobe.comleichtblock/JenkoAtaman, stock.adobe.com

Mindestens jeder fünfte Europäer
wird täglich mit Lärm konfrontiert,
der als gesundheitsschädlich gilt.
Dies geht aus einem Bericht der
Europäischen Umweltagentur
(EUA) hervor. Vor allem Straßen-,
Bahn- und Flugverkehr verhindern
ruhiges Wohnen - insbesondere in
städtischen Lagen. Hier sind mehr
als die Hälfte der Bewohner rund um
die Uhr einem Straßenpegel von 55
Dezibel oder höher ausgesetzt. Als
Konsequenz leiden viele unter
schweren Schlafstörungen. Laut An-
gabe der Weltgesundheitsorganisa-
tion (WHO) kann eine langfristige
Lärmbelastung nachweislich zu töd-
lichen Herzerkrankungen führen. Im
Alltag lassen sich viele Geräuschku-
lissen zwar nicht vermeiden, doch
eine geeignete Gebäudehülle kann
zumindest in den eigenen vier Wän-
den die nötige Ruhe schaffen.
Leichtbeton sorgtLeichtbeton sorgtLeichtbeton sorgtLeichtbeton sorgtLeichtbeton sorgt
für ruhiges für ruhiges für ruhiges für ruhiges für ruhiges WWWWWohnenohnenohnenohnenohnen

Wer neu baut, sollte daher bereits
bei der Planung des Eigenheimes
auf den notwendigen Schallschutz
achten. Experten empfehlen zu
diesem Zweck den Einsatz massi-
ven Mauerwerks aus Leichtbeton,
um störenden Lärm dauerhaft und
wirksam auszuschließen. „Leicht-
betonsteine enthalten porige Zu-
schläge wie Bims oder Blähton.
Diese sorgen für winzige Luftein-
schlüsse, die den Baustoff leich-
ter machen und einen effektiven
Schallschutz bewirken“, erklärt
Diplom-Ingenieur Andreas Krech-
ting vom Hersteller KLB Klima-
leichtblock (Andernach). Der
Grund: Leichtbetonsteine gelten
aufgrund ihrer Massivität und po-
rösen Beschaffenheit als regel-
rechte „Schallschlucker“, weil sie
die Übertragung von Schallwellen
wirksam reduzieren können.
Kostenfreie BroschüreKostenfreie BroschüreKostenfreie BroschüreKostenfreie BroschüreKostenfreie Broschüre
rund um den Schallschutzrund um den Schallschutzrund um den Schallschutzrund um den Schallschutzrund um den Schallschutz
Dank ihrer Beschaffenheit bieten
Mauersteine aus Bims einen be-
sonderen Vorteil: „Leichtbetons-
teine punkten im Vergleich zu an-
deren Mauerwerkskonstruktionen
bei identischer Wanddicke und
Rohdichteklasse sogar mit einem
Zwei-Dezibel-Bonus in der Nor-
mung“, ergänzt Krechting. Mit
diesen Werten in den eigenen
Wänden sind Bewohner jederzeit,
egal ob im Ein- oder Mehrfamili-
enhaus, rundum vor Geräuschen
aus Nebenzimmern und benach-
barten Wohnungen geschützt. Aus-
führliche Informationen finden In-
teressierte in der kürzlich aktuali-
sierten, kostenfreien Broschüre
„Massives Plus an Schallschutz“.
Diese steht etwa unter www.klb-
klimaleichtblock.de in der Rubrik
„Download“ bereit oder kann te-
lefonisch unter 02632-25770 an-
gefordert werden. (djd)

Foto: djd/KLB KlimaleichtblockFoto: djd/KLB KlimaleichtblockFoto: djd/KLB KlimaleichtblockFoto: djd/KLB KlimaleichtblockFoto: djd/KLB Klimaleichtblock
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Barrierefrei von Anfang an
So plant man das Eigenheim für ein selbstbestimmtes Leben in jeder Lage

Wer bereits beim Bauen an Barrierefreiheit beispielsweise bei den Hauszugängen denkt, hat es späterWer bereits beim Bauen an Barrierefreiheit beispielsweise bei den Hauszugängen denkt, hat es späterWer bereits beim Bauen an Barrierefreiheit beispielsweise bei den Hauszugängen denkt, hat es späterWer bereits beim Bauen an Barrierefreiheit beispielsweise bei den Hauszugängen denkt, hat es späterWer bereits beim Bauen an Barrierefreiheit beispielsweise bei den Hauszugängen denkt, hat es später
einfacher, das Haus an altersgerechte Bedürfnisse anzupassen. Foto: djd/Bauherren-Schutzbundeinfacher, das Haus an altersgerechte Bedürfnisse anzupassen. Foto: djd/Bauherren-Schutzbundeinfacher, das Haus an altersgerechte Bedürfnisse anzupassen. Foto: djd/Bauherren-Schutzbundeinfacher, das Haus an altersgerechte Bedürfnisse anzupassen. Foto: djd/Bauherren-Schutzbundeinfacher, das Haus an altersgerechte Bedürfnisse anzupassen. Foto: djd/Bauherren-Schutzbund

Wer in jüngeren Jahren ein eige-
nes Haus baut, denkt eher an die
Familienplanung als an Barriere-
freiheit. Komfort für Eltern und
Kinder sowie eine altersgerechte
Vorplanung müssen aber nicht im
Widerspruch stehen. „Bereits bei
der Hausplanung sollte man auf
die Anpassungsfähigkeit des Ge-
bäudes achten“, rät Erik Stange,
Pressesprecher bei dem Verbrau-
cherschutzverein Bauherren-
Schutzbund e.V. (BSB).
Küche und Bad lieber etwas groß-Küche und Bad lieber etwas groß-Küche und Bad lieber etwas groß-Küche und Bad lieber etwas groß-Küche und Bad lieber etwas groß-
zügiger planenzügiger planenzügiger planenzügiger planenzügiger planen
Wichtige Funktionsräume für ein
selbstbestimmtes Leben sind Kü-
che und Bad. „Sie sollten deshalb
besser großzügig und mit ausrei-
chenden Bewegungsflächen ge-
plant werden“, so die Empfehlung
von Stange. Umgestaltungen zur
Anpassung an körperliche Ein-
schränkungen, etwa am Wasch-
tisch im Bad oder am Arbeitstre-
sen in der Küche, sind dann spä-
ter einmal leichter möglich.
Ebenfalls nicht zu eng ausgelegt
werden sollten Treppen und Flure,
damit sie die Bewegungsfreiheit
nicht einschränken. Beim Zugang
zum Haus rät Stange zu einer
ebenerdig erreichbaren Ein-
gangstür, die nicht erst im Alter,
sondern auch für Kinderwagen die
komfortablere Variante darstellt.
Wo das nicht möglich ist, lassen
sich Höhenunterschiede durch
Rampen statt Treppenstufen über-
winden. „Idealerweise legt man
die Räume im Haus so an, dass
eine oder zwei Personen im Alter
auch alle wichtigen Bereiche -
Wohnen, Schlafen, Körperpflege
und Essen - auf einer Ebene un-
terbringen können“, so Stange.
„Barrierefrei“ als Schlagwort in„Barrierefrei“ als Schlagwort in„Barrierefrei“ als Schlagwort in„Barrierefrei“ als Schlagwort in„Barrierefrei“ als Schlagwort in
der Baubeschreibung genügt nichtder Baubeschreibung genügt nichtder Baubeschreibung genügt nichtder Baubeschreibung genügt nichtder Baubeschreibung genügt nicht
Zu Vorsicht rät der BSB, wenn in
Angebotsbeschreibungen für ein
Haus Schlagworte wie „barriere-
frei“, „altersgerecht“ oder „roll-
stuhlgerecht“ auftauchen. Die
Begriffe sind nicht gesetzlich de-
finiert und beschreiben keine ver-
bindlichen Standards. „Es kommt
immer auf die konkret in der Bau-
beschreibung genannten Details
und Beschreibungen an“, erklärt
Stange. Wer auf Nummer sicher
gehen möchte, holt sich zur Prü-

fung der Baubeschreibung schon
vor Abschluss eines Bauvertrags
Sachverständigenrat, zum Bei-
spiel bei einem unabhängigen
Bauherrenberater des BSB. Unter
www.bsb-ev.de gibt es dazu Adres-
sen und viele weitere Infos. Der
Berater kann die Bauherren dabei
unterstützen, barrierefreien Kom-
fort sinnvoll vorauszuplanen.
Zudem bietet er eine baubeglei-
tende Qualitätskontrolle während
der Bauphase bis zur Bauabnah-
me an. Im Zuge mehrerer Kon-
trollen überprüft er dabei, ob die
Arbeiten am neuen Haus mängel-
frei und vertragsgerecht ausge-
führt werden. (djd)
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Aktive Senioren Lindlar
Wiederbeginn 2025

Veranstaltungen des SGV
Lindlar e.V.
Weitere Informationen auf unserer
Homepage unter SGV-Lindlar.de

Vorbereitung von Pflegeelternbewerbern
Oberbergischer Kreis bietet wieder Vorbereitungskurse für angehende Pflegeeltern an
Erster Durchlauf in der zweiten
Jahreshälfte war ein voller Erfolg!
Wer ein Kind als Pflegekind auf-
nehmen möchte, durchläuft ein
standardisiertes Anerkennungs-
verfahren. Hierzu gehört auch die
Teilnahme an einer Pflegeeltern-
schulung. Der Pflegekinderdienst
des Oberbergischen Kreises freut
sich, dass diese Schulungen nach
einigen Jahren Pause nun wieder
stattfinden können. Bei der Schu-
lung handelt es sich um ein ge-
meinsames Projekt der VHS Ober-
berg und des Kreisjugendamtes
in Zusammenarbeit mit dem er-
fahrenen Referenten Peter Mül-
ler, der als Coach für die Pflege-
kinderhilfe und als Trainer für Bio-
graphiearbeit tätig ist. Der erste
Durchlauf der Schulungsreihe fand
mit 16 Teilnehmenden von Sep-

tember bis Ende November 2024
an insgesamt vier Samstagen im
Burghaus Bielstein und in der
Volkshochschule Oberberg statt.
Es war ein voller Erfolg! Eine bun-
te Mischung aus Bewerberinnen
und Bewerbern aus dem gesam-
ten Kreis für die Dauerpflege, die
Bereitschaftspflege auf Zeit und
die Verwandtenpflege nahmen
an der ersten Schulungsreihen
teil. Referent Peter Müller
schaffte es, eine ungewohnt of-
fene Gesprächsatmosphäre her-
zustellen. Alle Teilnehmenden
konnten ihre persönlichen An-
liegen ansprechen und wurden
inhaltlich in den vier Modulen
mit den wesentlichen Themen
rund um die Pflegeelternschaft
vertraut gemacht. Zu den Inhal-
ten gehörten neben einer Annä-

herung an das sensible Thema
u. a. Meilensteine in der kindli-
chen Entwicklung, Bindung und
Trauma, Kinderschutz in der Pfle-
gekinderhilfe, gesetzliche Rah-
menbedingungen sowie die Zu-
sammenarbeit mit dem Jugend-
amt / Pflegekinderdienst. Ein
Höhepunkt war im letzten Mo-
dul der direkte Austausch mit
erfahrenen Pflegeeltern, die aus
ihrer Praxis berichteten.
Schlussendlich überraschte Herr
Müller noch mit einem eigens
erstellten Lied, bevor feierlich
das Abschlusszertifikat über-
reicht wurde. Schließlich wurde
deutlich, wie eng die ruppe zu-
sammengewachsen war. „Wir
halten uns auf dem Laufenden“,
so das Versprechen der Teilneh-
menden vor der Verabschiedung.

Der Pflegekinderdienst ist sehr
zufrieden mit dem Ergebnis,
denn so lebendig, wie die Schu-
lung war, so lebendig soll und
muss Pflegekinderhilfe auch wei-
terlaufen! Das Zusammenleben
mit Kindern bedeutet immer ein
besonderes Abenteuer. Wenn ein
zweites Herkunftssystem hinzu-
kommt, dann noch einmal mehr.
Im April 2025 steht die nächste
Schulung zur Vorbereitung von
Pflegeelternbewerberinnen und
-bewerbern an. Einige Interessier-
te stehen bereits auf der Liste.
Weitere interessierte Menschen
melden sich gerne bei der Sach-
gebietsleitung des Pflegekinder-
dienstes, Frau Sandra Zenker, un-
ter sandra.zenker@obk.de oder
unter der Durchwahl 02261 88-
5232. Wir freuen uns auf Sie!

Donnerstag, 26. DezemberDonnerstag, 26. DezemberDonnerstag, 26. DezemberDonnerstag, 26. DezemberDonnerstag, 26. Dezember
Die „Bergischen Entdecker“ sindDie „Bergischen Entdecker“ sindDie „Bergischen Entdecker“ sindDie „Bergischen Entdecker“ sindDie „Bergischen Entdecker“ sind
unterwegs.unterwegs.unterwegs.unterwegs.unterwegs.
Wanderung: 10 bis 20 km
Start: 9 Uhr, Infos zu Strecke und
Treffpunkt unter
www.sgv-lindlar.de/wanderpro-
gramm

Dienstag, 31. DezemberDienstag, 31. DezemberDienstag, 31. DezemberDienstag, 31. DezemberDienstag, 31. Dezember
Jahresabschluss-WanderungJahresabschluss-WanderungJahresabschluss-WanderungJahresabschluss-WanderungJahresabschluss-Wanderung
Wanderung: 4 km
Zeitbedarf: 3 Stunden
Treffpunkt:
10 Uhr, Lindlar, Marktplatz
Kontakt Norbert Frömken
0177 88 688 17

GedächtnistrainingGedächtnistrainingGedächtnistrainingGedächtnistrainingGedächtnistraining
mit Josef Geurtzmit Josef Geurtzmit Josef Geurtzmit Josef Geurtzmit Josef Geurtz
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 9. 9. 9. 9. 9. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr,,,,,
Severinushaus LindlarSeverinushaus LindlarSeverinushaus LindlarSeverinushaus LindlarSeverinushaus Lindlar

Allen Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern ein frohes Weihnachts-
fest und ein aktives Jahr 2025!
Der inzwischen zur Tradition ge-
wordene Treffpunkt für Menschen

in der Nachberufsphase möchte
seine Arbeit gerne fortsetzen.
Interessierte sind immer willkom-
men!
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Lebensretter an der Zimmerdecke
Die Kreisverwaltung informiert
monatlich zum Thema Notfallvor-
sorge. Diesmal geht es um den
Rauchmeldertag am 13. Dezember.
Oberbergischer Kreis. Freitag, der
13. gilt gemeinhin als Unglücks-
tag. Das Datum kann aber auch
dazu beitragen, Schlimmeres zu
verhindern. Als Erinnerungshilfe
macht der jährliche „Rauchmel-
dertag“ darauf aufmerksam, die
Rauchwarnmelder im eigenen Zu-
hause auf ihre Funktion zu über-
prüfen. Das geht schnell und kann
Leben retten.
Etwa 80 Prozent aller Brandtoten
in Deutschland verstarben an ei-
ner Rauchgasvergiftung - viele
davon im Schlaf. Richtig instal-
lierte und gewartete Rauchwarn-
melder machen rund um die Uhr
mit schrillem Warnton auf Rauch-
gase aufmerksam - auch in der
Nacht. Für hörgeschädigte Men-
schen gibt es zudem Rauchwarn-
melder mit Blitzlicht und/oder Vi-
brationsalarm.
Die Installation von Rauchwarn-
meldern ist bundesweit in allen
Häusern und Wohnungen Pflicht.
In Nordrhein-Westfalen müssen in
Privathaushalten Melder in allen
Schlafräumen und Kinderzimmern
sowie in Fluren, die als Fluchtweg
dienen, angebracht werden. Sinn-
voll ist es auch Wohn- und Ess-
zimmer sowie Keller und Dachbo-
den auszustatten. In Küche und
Bad können die Melder durch auf-

Richtig installierte und gewartete Rauchwarnmelder machen rund umRichtig installierte und gewartete Rauchwarnmelder machen rund umRichtig installierte und gewartete Rauchwarnmelder machen rund umRichtig installierte und gewartete Rauchwarnmelder machen rund umRichtig installierte und gewartete Rauchwarnmelder machen rund um
die Uhr mit schrillem Warnton auf Rauchgase aufmerksam. Foto: OBKdie Uhr mit schrillem Warnton auf Rauchgase aufmerksam. Foto: OBKdie Uhr mit schrillem Warnton auf Rauchgase aufmerksam. Foto: OBKdie Uhr mit schrillem Warnton auf Rauchgase aufmerksam. Foto: OBKdie Uhr mit schrillem Warnton auf Rauchgase aufmerksam. Foto: OBK

steigenden Wasserdampf hinge-
gen zu Fehleralarmen führen.
In NRW sind die Eigentümerin
oder Eigentümer des Gebäudes
sind für die Installation der elek-
tronischen Lebensretter verant-
wortlich. Die Bewohnerinnen und
Bewohner sollten diese
mindestens einmal jährlich auf ihre
Funktion testen. Das gilt auch für
Geräte mit Langzeitbatterie.
„Da Rauch nach oben steigt, müs-
sen Rauchwarnmelder an der Zim-
merdecke angebracht werden“,
erklärt Kreisbrandmeister Julian
Seeger. Er rät, bei der Anschaf-
fung auf die Kennzeichnungen DIN
EN 14604 und CE zu achten. Die-
se Prüfsiegel weisen nach, dass
die Mindeststandards erfüllt sind.
Ein wenig mehr zu investieren,
kann sich laut Julian Seeger loh-
nen: „Geräte mit dem sogenann-
ten Q-Label erfüllen darüberhin-
ausgehende Qualitätsanforderun-
gen und sind unter anderem durch
eine fest verbaute Zehn-Jahres-
Batterie langlebiger.“ Er emp-
fiehlt Privathaushalten darüber
hinaus die Anschaffung eines Feu-
erlöschers: „Machen Sie sich bit-
te mit der Handhabung vertraut
und lesen Sie die Gebrauchsan-
weisung, damit Sie im Notfall
handeln können. Bitte über-
schätzen Sie sich dabei nicht.
Rufen Sie im Zweifel lieber die
Feuerwehr und begeben sich
nicht selbst in Gefahr.“

Stimmungsvolle Musik
mit Giséla Leyk
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 29. 29. 29. 29. 29. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr
im Siebzehn 61, Horpestraße 4,im Siebzehn 61, Horpestraße 4,im Siebzehn 61, Horpestraße 4,im Siebzehn 61, Horpestraße 4,im Siebzehn 61, Horpestraße 4,
51766 Engelskirchen51766 Engelskirchen51766 Engelskirchen51766 Engelskirchen51766 Engelskirchen
(015772369560)(015772369560)(015772369560)(015772369560)(015772369560)
Die Musikerin Giséla präsentiert
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm stimmungsvoller Musik
passend zum Jahresausklang mit
Gitarre und Gesang, dazu gehö-
ren kubanische, spanische sowie
internationale Klassiker.
Samstag, 11. Januar 2025, 19Samstag, 11. Januar 2025, 19Samstag, 11. Januar 2025, 19Samstag, 11. Januar 2025, 19Samstag, 11. Januar 2025, 19
Uhr im Siebzehn61, HorpestraßeUhr im Siebzehn61, HorpestraßeUhr im Siebzehn61, HorpestraßeUhr im Siebzehn61, HorpestraßeUhr im Siebzehn61, Horpestraße
4, 51766 Engelskirchen4, 51766 Engelskirchen4, 51766 Engelskirchen4, 51766 Engelskirchen4, 51766 Engelskirchen
(015772369560)(015772369560)(015772369560)(015772369560)(015772369560)
Die Musikerin Giséla präsentiert
ein abwechslungsreiches Pro-

gramm stimmungsvoller Musik
passend mit Gitarre und Gesang,
dazu gehören kubanische, spani-
sche sowie internationale Klassi-
ker mit verschiedenen Rhythmen.
Ausführliche Info unter
gisela-cuba.de
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Kölsche Weihnacht - Andacht

Christmas Gospel mit Filmmusiker Hanjo Gäbler
Der Filmmusiker, Sänger und Pianist lädt auch zum Mitsingen ein

112 Jahre Winterschützenfest der St. Sebastianus-
Schützenbruderschaft Gimborn um 1610 e.V. informiert

„Wir lassen die Botschaft der En-
gel ‚Und Friede auf Erden‘ in un-
serer so bedrängten Zeit erklin-
gen, rufen uns Frohe Weihnacht
zu und stimmen wieder in das
HALLELUJA ein.“
Wer kennt sie nicht im Oberberg-
ischen und weit darüber hinaus:
Monika Kampmann (Gitarre und
Gesang) und Ingrid Ittel-Fernau
(Flügel und Gesang)? Beide sind
musikalisch hochengagiert für die
Kölsche Sprache. Mit heiteren

und besinnlichen, aber auch kriti-
schen Liedern und Texten in köl-
scher Mundart und hochdeutscher
Sprache, laden sie auch zum Mit-
singen ein. Dabei gehen die Texte
und Lieder des Kleinkunst-Duo zu
Herzen. Weitab von rührseligen
Weihnachtsklischees richten Mo-
nika Kampmann und Ingrid Ittel-
Fernau ihren Blick auf die wahren
Werte der weihnachtlichen Bot-
schaft: Trotz allem Frieden stif-
ten, wo immer es möglich ist. Sie

selbst sagen von sich: „„„„„Ein gro-
ßer Schwerpunkt unserer Arbeit
ist die Kölsche Weihnacht,,,,, wobei
wir uns nahe an der biblischen
Botschaft orientieren. Wir haben
heitere und fröhliche Lieder, auch
zum Mitsingen ausgewählt. Und
Texte, die den Blick des Kölners
auf Weihnachten veranschauli-
chen.“ Die Lieder des Duos und
klassische Weihnachtslieder bilden
den musikalischen Part dieser An-
dacht zur Weihnacht, die von Dia-

kon Patrick Oetterer und weiteren
Mitwirkenden gefeiert wird.
+CulturKirche Oberberg+CulturKirche Oberberg+CulturKirche Oberberg+CulturKirche Oberberg+CulturKirche Oberberg
Heilig Heilig Heilig Heilig Heilig Abend,Abend,Abend,Abend,Abend, Dienstag, Dienstag, Dienstag, Dienstag, Dienstag, 24. 24. 24. 24. 24. De- De- De- De- De-
zemberzemberzemberzemberzember,,,,, 16 Uhr 16 Uhr 16 Uhr 16 Uhr 16 Uhr
Em Depensiefen 4, 51766 Engels-
kirchen
Ansprechpartner: Diakon Patrick
Oetterer - Handy: 0152 01642051
Kooperationspartner:
Kath. Bildungswerk im Oberberg-
ischen Kreis
www.culturkirche-oberberg.de

Seit 20 Jahren gibt es in Bergneu-
stadt-Wiedenest am Freitag vor
dem vierten Advent die Veranstal-
tungsreihe „Christmas Gospel“.
In diesem Jahr ist der Pianist,
Komponist und Filmmusiker Han-
jo Gäbler aus Elmshorn bei Ham-
burg zu Gast. Er wird mit Charme,
Können und großer Leidenschaft
die Gäste von Christmas Gospel
auf das Weihnachtsfest einstimmen
und zum Mitsingen einladen.
Zudem möchte er einen kleinen Ein-
blick in die Filmmusik geben. Was
das mit Weihnachten zu tun hat? Er
wird es an diesem Konzertabend
erzählen. Roland Armbröster, Ge-
meindereferent der Evangelischen
Kirchengemeinde Wiedenest-Der-
schlag, hat den Abend organisiert:
„Das wird ein berührender, stim-
mungsvoller und fröhlicher Abend
mit einem ganz besonderen Künst-

Foto: Roland ArmbrösterFoto: Roland ArmbrösterFoto: Roland ArmbrösterFoto: Roland ArmbrösterFoto: Roland Armbröster

ler, der Weihnachten im Herzen und
in den Fingern trägt.“
Freitag, 20. Dezember, 20 Uhr im
Martin-Luther-Haus Wiedenest
(Martin-Luther-Straße 4, 51702
Bergneustadt-Wiedenest).
Tickets für 16 Euro gibt es online
direkt bei cvents.eu oder über die
Gemeindehomepage ekwd.de.
Hanjo Gäbler ist Komponist für
Film- und TV-Musik, Musikprodu-
zent und Multiinstrumentalist. An
den Tasteninstrumenten fühlt er
sich besonders zuhause. Er ge-
hört zu den gefragtesten Spezia-
listen an der Hammondorgel.
Soul- und handgemachte Gospel-
musik sind seine Leidenschaft. Er
hat für die Weltstars Alicia Keys
und Celine Dion komponiert.
Hanjo Gäbler ist ein gefragter Stu-
diomusiker und produziert meh-
rere Alben pro Jahr. Mit seinem

Erfolgsmusical »King« über den
Bürgerrechtler Martin Luther King
füllt er seit der Uraufführung im
Jahr 2019 die großen Hallen im
deutschsprachigen Raum. Mehr

als 25.000 Sängerinnen und Sän-
ger sangen bislang in den Chören
dieses Chormusicals. 2025 kommt
das Musical nach Flensburg, Ber-
lin und Chemnitz.

Am Samstag, 15. Februar 2025,
feiert die Schützenbruderschaft
wieder ihr traditionelles Winter-
schützenfest in der Sporthalle
Jahnstraße in Marienheide.
Ab 18 Uhr erwartet die Gäste wie
immer ein abwechslungsreiches
und karnevalistisches Programm
mit vielen Künstlerinnen und
Künstlern.  Mit dabei sind selbst-
verständlich wieder die Gimbor-
ner Jungschützen, die Band
„Sternrocker“, die „Steinenbrü-
cker Schiffermädchen“ usw.
Besonders freuen wir uns auch

auf die Auftritte von „Kempes
Feinest“ und der „Domstadtban-
de“, die beide mit kölscher Mu-
sik sicher für gute Stimmung
sorgen werden.

Kommen Sie zu uns und gönnen
Sie sich ein paar vergnügliche
Stunden unter Freunden und
Bekannten im Zeichen des Kar-
nevals.

Die Türen zur Festhalle öffnen sich
um 16.30 Uhr. Die Jecken, die früh
da sind, erwartet zudem eine
„Happy Hour“. Von 16.30 Uhr bis
17.30 Uhr gibt es drei Bier zum
Preis von zwei.
Die Eintrittskarte kostet 28 Euro.
Eintrittskarten für das Winter-
schützenfest  können jetzt online
auf unserer Homepage unter
www.st-sebastianus-gimborn.de
reserviert werden. Nähere Einzel-
heiten und Informationen zu der
Veranstaltung finden sie ebenfalls
auf unserer Homepage.
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O du fröhliche – auch für die Umwelt
Von Baum bis Festessen: Tipps für nachhaltige Festtage
Schmücken, schlemmen, schen-
ken – die Weihnachtszeit ist für
viele Menschen etwas Besonde-
res. Und für den Handel auch: Die
Konsumfreude lässt die Kassen
klingeln. Für Umwelt und Klima
fällt die Bescherung weniger po-
sitiv aus. „Jedes Jahr zu Weih-
nachten produzieren wir auch
überdurchschnittlich viel Müll und
verbrauchen sehr viel Energie“,
sagt Philip Heldt, Experte für Um-
welt und Ressourcenschutz der
Verbraucherzentrale NRW. Es gibt
jedoch viele Möglichkeiten, die
Festtage etwas nachhaltiger zu
gestalten und trotzdem schön zu
feiern. Die folgenden Tipps helfen
dabei.

Deko:Deko:Deko:Deko:Deko:
„Früher war mehr Lametta“, be-
dauert Opa Hoppenstedt schon
1978 in Loriots bekanntem Weih-
nachtssketch. Aus Umweltsicht ist
es aber sehr zu begrüßen, dass
bleihaltiges Stanniol-Lametta
nahezu vom Markt verschwunden
ist. Anstatt glitzernder Metallfä-
den oder Kunststofffiguren sind
Deko-Elemente aus Naturmateri-
alien wie Holz, Stroh, Stoff und
Wolle die nachhaltigere Wahl.
Liebgewonnenen Weihnachts-
schmuck holt man am besten alle
Jahre wieder hervor oder tauscht
ihn im Bekannten- und Familien-
kreis. Vielerorts gibt es in der Ad-
ventszeit zudem Basare, auf de-
nen man gebrauchte Deko ver-
kaufen und kaufen kann. Auch so
werden Kugeln und Co. länger
genutzt.

Weihnachtsbaum:Weihnachtsbaum:Weihnachtsbaum:Weihnachtsbaum:Weihnachtsbaum:
Ein geschmückter Baum ist der
Star im weihnachtlichen Wohn-
zimmer. Doch der festliche Auf-
tritt von Tanne, Fichte und Kiefer
ist kurz. Wer einen auch aus Um-
weltsicht möglichst „grünen“
Baum haben möchte, wählt einen
aus zertifiziertem Anbau (EU-Bio-
siegel, Bioland, Naturland oder
FSC) und aus der eigenen Region.
Dann wurden die Bäume in Misch-
kulturen ohne synthetische Pesti-
zide und Mineraldünger gezogen
und haben keine weiten Trans-
porte hinter sich. Die Organisati-
on Robin Wood veröffentlicht je-

des Jahr eine Liste mit Bezugs-
adressen.

Beleuchtung:Beleuchtung:Beleuchtung:Beleuchtung:Beleuchtung:
LED-Lichterketten verbrauchen
nur etwa ein Zehntel des Stroms,
den  Lichterketten mit Glüh- oder
Halogenlämpchen benötigen. Auf
batteriebetriebenen Lichter-
schmuck sollte man möglichst
ganz verzichten.
Denn die Batterien verursachen
unnötig Müll und müssen aufwän-
dig und fachgerecht recycelt wer-
den. Wer natürliches Kerzenlicht
liebt, sollte auf das RAL-Gütesie-
gel achten. Kerzen mit diesem
Siegel wurden sorgfältiger gefer-
tigt  und brennen ruß- und rauch-
arm – ein Pluspunkt auch für die
eigene Gesundheit. Abzuraten ist
von Kerzen mit intensivem Duft
oder mit Glitzer. Sie belasten beim
Verbrennen die Raumluft.

Verpacken:Verpacken:Verpacken:Verpacken:Verpacken:
Geschenkpapier, Folien, Kartons
– jährlich entstehen in der Weih-
nachtszeit Millionen Tonnen an
Verpackungsmüll. Kreative Mehr-
weg-Alternativen zum Geschenk-
papier sind etwa vorhandene Tü-
cher oder Stoffreste. Auch ein ge-
kaufter oder selbst genähter Kis-
senbezug kann zum Einpacken
dienen und anschließend weiter
genutzt werden. Oder das Ge-
schenk wird selbst zur Verpackung
– etwa die Socken für das Duft-
wasser. Wenn es doch Geschenk-
papier sein soll, dann am besten
solches mit dem Umweltzeichen
„Der Blaue Engel“ aus 100 Pro-
zent Altpapier. Es kann in der blau-
en Tonne entsorgt werden.

Essen:Essen:Essen:Essen:Essen:
Regional, saisonal, bio oder ve-
getarisch – mit diesen „Zutaten“
wird auch das Festessen nachhal-
tiger. Beim Backen können fair
gehandelte Zutaten, wie Zucker,
Nüsse, Gewürze und Schokolade
verwendet werden. Und weil meist
doch mehr gekauft und gekocht
wurde, als am Ende gegessen wird,
ist es gut, sich um Reste zu küm-
mern und Übriggebliebenes nicht
wegzuwerfen. Schmorgerichte und
viele Beilagen lassen sich pro-
blemlos kühl lagern und am Tag

darauf wieder aufwärmen oder zu
neuen Gerichten verarbeiten. Wer
vor den Festtagen Platz im Tief-
kühlschrank schafft, kann viele
Speisen auch einfrieren. Und so
mancher Gast freut sich, wenn er
etwas mitnehmen kann und sich
selbst das Kochen spart. Fürs Mit-
geben hat man am besten einige
geeignete Gefäße parat.

Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:
Tipps rund um ein nachhaltiges
Weihnachtsfest hat die Verbrau-
cherzentrale NRW zusammenge-
stellt unter
www.verbraucherzentrale.nrw/
weihnachten

(Quelle: Verbraucherzentrale
NRW / Bergisch Gladbach)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 18. Januar 2025Samstag, 18. Januar 2025Samstag, 18. Januar 2025Samstag, 18. Januar 2025Samstag, 18. Januar 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
10.01.2025 um 10 Uhr10.01.2025 um 10 Uhr10.01.2025 um 10 Uhr10.01.2025 um 10 Uhr10.01.2025 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Privat kaufePrivat kaufePrivat kaufePrivat kaufePrivat kaufe
 Hörgeräte, Rollatoren, Porzellan, Glä-
ser, Modeschmuck, kann auch was
echtes sein, Instrumente etc. seriöse
Abwicklung. Tel: 0151/229684235

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Pelze, Modeschmuck, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun .

Vorsicht vor Fake-Shops
in der Weihnachtszeit
Weihnachten ist nicht nur Hoch-
saison für Online-Bestellungen,
sondern leider auch für unseriöse
Anbieterinnen und Anbieter. Mit
vermeintlichen Schnäppchen in
täuschend echt gestalteten Onli-
ne-Shops versuchen sie an Geld
und persönliche Daten zu kom-
men. Die bittere Konsequenz:
Statt Geschenke unterm Baum,
bleibt oft nur Frust und finanziel-
ler Verlust.

Darauf sollte man achten:Darauf sollte man achten:Darauf sollte man achten:Darauf sollte man achten:Darauf sollte man achten:
-Extrem günstige Preise: Wenn ein
Angebot zu gut klingt, um wahr
zu sein, ist es das meistens auch.
-Fragwürdige Internetadresse: Bei
Unstimmigkeiten der URL ist Vor-
sicht geboten.
-Eingeschränkte Zahlungsoptio-
nen: Finger weg, wenn nur Vor-
kasse akzeptiert wird. Besser
Zahlungsmethoden wie Rech-
nung, Lastschrift oder Kreditkar-
te nutzen.
-Zweifelhafte Kundenbewertun-
gen: Fehlende oder ausschließlich
positive Rezensionen, die un-
glaubwürdig wirken, sind Warnsi-
gnale.
-Fehlende Transparenz: Seriöse
Shops stellen ein vollständiges
Impressum, verständliche AGB und

klare Rückgaberechte bereit.
-Geprüfte Online-Shops nutzen: Es
ist ratsam, nur über die offiziellen
Webseiten seriöser Händlerinnen
und Händler zu bestellen. Such-
maschinen liefern nicht immer
zuverlässige Ergebnisse – auch der
erste Treffer kann auf eine betrü-
gerische Seite führen. Werbean-
zeigen in sozialen Netzwerken soll-
ten vor einer Bestellung ebenfalls
gründlich geprüft werden.
Vorsicht bei Paketbenachrichti-
gungen: Wenn man Zahlungsda-
ten für angebliche Zustellungen
eingeben soll, handelt es sich fast
immer um einen Betrugsversuch.

Solche Nachrichten am besten ig-
norieren und löschen.

Was tun, wenn man auf einenWas tun, wenn man auf einenWas tun, wenn man auf einenWas tun, wenn man auf einenWas tun, wenn man auf einen
Fake-Shop hereingefallen ist?Fake-Shop hereingefallen ist?Fake-Shop hereingefallen ist?Fake-Shop hereingefallen ist?Fake-Shop hereingefallen ist?
-Kontaktieren Sie umgehend Ihre
Bank oder Sparkasse, um eine
mögliche Rückbuchung der Zah-
lung zu prüfen. Je nach Zahlungs-
art gelten bestimmte Fristen.
-Erstatten Sie Anzeige bei der Po-
lizei.
-Melden Sie den Vorfall der Ver-
braucherzentrale, damit auch an-
dere gewarnt werden. (Quelle:
EURO Kartensysteme / Agentur
Schwarz & Sprenger)
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Ausbildung zum Baumschulgärtner
Ein grüner Weg für die Zukunft

Abwechslungsreich und wichtig für die Zukunft: Ausbildung zum Baum-Abwechslungsreich und wichtig für die Zukunft: Ausbildung zum Baum-Abwechslungsreich und wichtig für die Zukunft: Ausbildung zum Baum-Abwechslungsreich und wichtig für die Zukunft: Ausbildung zum Baum-Abwechslungsreich und wichtig für die Zukunft: Ausbildung zum Baum-
schulgärtner. Fotos: Bund deutscher Baumschulen e.V./Ferdinand Grafschulgärtner. Fotos: Bund deutscher Baumschulen e.V./Ferdinand Grafschulgärtner. Fotos: Bund deutscher Baumschulen e.V./Ferdinand Grafschulgärtner. Fotos: Bund deutscher Baumschulen e.V./Ferdinand Grafschulgärtner. Fotos: Bund deutscher Baumschulen e.V./Ferdinand Graf
Luckner/akz-oLuckner/akz-oLuckner/akz-oLuckner/akz-oLuckner/akz-o

Mit einem Blick auf die Klimaverän-
derungen wird deutlich, wie wichtig
es ist, Städte zu begrünen und nach-
haltige Lösungen für die Umwelt zu
schaffen. Die Ausbildung zum Baum-
schulgärtner eröffnet dabei einen fas-
zinierenden Berufszweig, der nicht
nur abwechslungsreich, sondern
auch von großer Bedeutung für un-
sere Zukunft ist.
Vielseitig und äußerst interessantVielseitig und äußerst interessantVielseitig und äußerst interessantVielseitig und äußerst interessantVielseitig und äußerst interessant
Die Tätigkeitsfelder eines Baum-
schulgärtners sind so vielfältig wie
die Pflanzen selbst. Das Herzstück
der Ausbildung liegt in der Pflanzen-
produktion. Hier lernen angehende
Baumschulgärtner alles über Auf-
zucht und Pflege von Bäumen, Sträu-
chern und Pflanzen aller Art. Dabei
spielt nicht nur das biologische Wis-
sen eine Rolle, sondern es ist auch
handwerkliches Geschick bei der
Kultivierungstechnik gefragt.
Ein weiterer Schwerpunkt liegt im
Pflanzenschutz. Baumschulgärtner
müssen lernen, mit Krankheiten und
Schädlingen umzugehen, ohne dabei
die Umwelt zu belasten. Die Ausbil-
dung vermittelt ein tiefes Verständ-
nis für ökologische Zusammenhän-
ge und lehrt, wie man die Balance
zwischen gesunden Pflanzen und dem
Schutz der Natur bewahrt.
Zusätzlich gehört natürlich auch die
Beratung der Kunden dazu. Wann
ist die beste Pflanzzeit für verschie-
dene Gehölze und Pflanzen? Worauf
muss bei der Wahl des Standorts
geachtet werden? Welche Böden
sind für welche Pflanzen geeignet,
wann muss gedüngt, geschnitten
oder geerntet werden - die Fragen
der Kunden sind vielfältig. Tiefes
Fachwissen, Kompetenz und selbst-
verständlich Freundlichkeit und der
Spaß am Job sind dabei wichtig. Doch
nicht nur vor Ort in den Baumschu-
len, sondern auch wenn es um die
Gestaltung von Parks oder Grünan-
lagen geht, sind Baumschulgärtner
die richtigen Ansprechpartner.
Ausbildung mit Leidenschaft für dieAusbildung mit Leidenschaft für dieAusbildung mit Leidenschaft für dieAusbildung mit Leidenschaft für dieAusbildung mit Leidenschaft für die
NaturNaturNaturNaturNatur
Um in diese grüne Welt einzutau-
chen, ist ein guter Hauptschulab-
schluss die Mindestvoraussetzung.
Die duale Ausbildung erstreckt sich
regulär über drei Jahre, wobei bei
einem entsprechenden Schulab-
schluss oder vorheriger Vorbildung
eine Verkürzung um maximal ein Jahr
möglich ist. Die Ausbildung erfolgt

dabei sowohl im Betrieb als auch in
der Berufsschule, um eine ausgewo-
gene Mischung aus theoretischem
Wissen und praktischen Fähigkei-
ten zu gewährleisten. Engagierte
Nachwuchskräfte sind gefragt, um
die Herausforderungen der Zukunft
anzugehen und innovative Lösungen
für die grüne Stadt von morgen zu
entwickeln.
Um mehr über die Ausbildung zum
Baumschulgärtner zu erfahren,
empfiehlt sich ein Besuch der Web-
seite www.zukunftgruen.de sowie
der sozialen Medien von zukunft-
gruen. Hier finden Interessierte de-
taillierte Informationen, Erfah-
rungsberichte und Kontaktdaten,
um den ersten Schritt in eine grü-
ne Zukunft zu wagen. (akz-o)
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Samstag, 21. DezemberSamstag, 21. DezemberSamstag, 21. DezemberSamstag, 21. DezemberSamstag, 21. Dezember
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstraße 6, 51645 Gummersbach, 02261/98450

Sonntag, 22. DezemberSonntag, 22. DezemberSonntag, 22. DezemberSonntag, 22. DezemberSonntag, 22. Dezember
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstraße 79, 51643 Gummersbach, 02261/65414

Montag, 23. DezemberMontag, 23. DezemberMontag, 23. DezemberMontag, 23. DezemberMontag, 23. Dezember
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Straße 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

Dienstag, 24. DezemberDienstag, 24. DezemberDienstag, 24. DezemberDienstag, 24. DezemberDienstag, 24. Dezember
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstraße 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Mittwoch, 25. DezemberMittwoch, 25. DezemberMittwoch, 25. DezemberMittwoch, 25. DezemberMittwoch, 25. Dezember
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Straße 20, 51645 Gummersbach, 02261/23233

Donnerstag, 26. DezemberDonnerstag, 26. DezemberDonnerstag, 26. DezemberDonnerstag, 26. DezemberDonnerstag, 26. Dezember
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/8175633

Freitag, 27. DezemberFreitag, 27. DezemberFreitag, 27. DezemberFreitag, 27. DezemberFreitag, 27. Dezember
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Straße 250A, 51702 Bergneustadt, 02261/41063

Samstag, 28. DezemberSamstag, 28. DezemberSamstag, 28. DezemberSamstag, 28. DezemberSamstag, 28. Dezember
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Straße 99, 51645 Gummersbach, 02261/77297

Sonntag, 29. DezemberSonntag, 29. DezemberSonntag, 29. DezemberSonntag, 29. DezemberSonntag, 29. Dezember
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/950510

Montag, 30. DezemberMontag, 30. DezemberMontag, 30. DezemberMontag, 30. DezemberMontag, 30. Dezember
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach, 02261/55550

Dienstag, 31. DezemberDienstag, 31. DezemberDienstag, 31. DezemberDienstag, 31. DezemberDienstag, 31. Dezember
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Mittwoch, 1. Januar 2025Mittwoch, 1. Januar 2025Mittwoch, 1. Januar 2025Mittwoch, 1. Januar 2025Mittwoch, 1. Januar 2025
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Straße 20, 51645 Gummersbach,
02261/23233

Donnerstag, 2. Januar 2025Donnerstag, 2. Januar 2025Donnerstag, 2. Januar 2025Donnerstag, 2. Januar 2025Donnerstag, 2. Januar 2025
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstraße 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Freitag, 3. Januar 2025Freitag, 3. Januar 2025Freitag, 3. Januar 2025Freitag, 3. Januar 2025Freitag, 3. Januar 2025
Aggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-Apotheke
Bahnhofsplatz 4, 51766 Engelskirchen, 02263/3750

Samstag, 4. Januar 2025Samstag, 4. Januar 2025Samstag, 4. Januar 2025Samstag, 4. Januar 2025Samstag, 4. Januar 2025
Wiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHG
Olper Straße 67, 51702 Bergneustadt, 02261/48438

Sonntag, 5. Januar 2025Sonntag, 5. Januar 2025Sonntag, 5. Januar 2025Sonntag, 5. Januar 2025Sonntag, 5. Januar 2025
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Straße 230, 51702 Bergneustadt, 02261/42323

Montag, 6. Januar 2025Montag, 6. Januar 2025Montag, 6. Januar 2025Montag, 6. Januar 2025Montag, 6. Januar 2025
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Straße. 2, 51645 Gummersbach, 02261/8175633

Dienstag, 7. Januar 2025Dienstag, 7. Januar 2025Dienstag, 7. Januar 2025Dienstag, 7. Januar 2025Dienstag, 7. Januar 2025
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Straße 250A, 51702 Bergneustadt, 02261/41063

Mittwoch, 8. Januar 2025Mittwoch, 8. Januar 2025Mittwoch, 8. Januar 2025Mittwoch, 8. Januar 2025Mittwoch, 8. Januar 2025
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Straße 99, 51645 Gummersbach, 02261/77297

Donnerstag, 9. Januar 2025Donnerstag, 9. Januar 2025Donnerstag, 9. Januar 2025Donnerstag, 9. Januar 2025Donnerstag, 9. Januar 2025
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstraße 79, 51643 Gummersbach, 02261/65414

Freitag, 10. Januar 2025Freitag, 10. Januar 2025Freitag, 10. Januar 2025Freitag, 10. Januar 2025Freitag, 10. Januar 2025
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstraße 6, 51645 Gummersbach, 02261/98450

Samstag, 11. Januar 2025Samstag, 11. Januar 2025Samstag, 11. Januar 2025Samstag, 11. Januar 2025Samstag, 11. Januar 2025
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstraße 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Sonntag, 12. Januar 2025Sonntag, 12. Januar 2025Sonntag, 12. Januar 2025Sonntag, 12. Januar 2025Sonntag, 12. Januar 2025
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Straße 20, 51645 Gummersbach, 02261/23233

Montag, 13. Januar 2025Montag, 13. Januar 2025Montag, 13. Januar 2025Montag, 13. Januar 2025Montag, 13. Januar 2025
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Dienstag, 14. Januar 2025Dienstag, 14. Januar 2025Dienstag, 14. Januar 2025Dienstag, 14. Januar 2025Dienstag, 14. Januar 2025
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Mittwoch, 15. Januar 2025Mittwoch, 15. Januar 2025Mittwoch, 15. Januar 2025Mittwoch, 15. Januar 2025Mittwoch, 15. Januar 2025
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/8175633

Donnerstag, 16. Januar 2025Donnerstag, 16. Januar 2025Donnerstag, 16. Januar 2025Donnerstag, 16. Januar 2025Donnerstag, 16. Januar 2025
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach, 02261/55550

Freitag, 17. Januar 2025Freitag, 17. Januar 2025Freitag, 17. Januar 2025Freitag, 17. Januar 2025Freitag, 17. Januar 2025
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/950510

Samstag, 18. Januar 2025Samstag, 18. Januar 2025Samstag, 18. Januar 2025Samstag, 18. Januar 2025Samstag, 18. Januar 2025
Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262/9998390

Sonntag, 19. Januar 2025Sonntag, 19. Januar 2025Sonntag, 19. Januar 2025Sonntag, 19. Januar 2025Sonntag, 19. Januar 2025
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl, 02262/93308

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0
Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222
TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.t ieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php
Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Veränderte ÖffnungszeitenVeränderte ÖffnungszeitenVeränderte ÖffnungszeitenVeränderte ÖffnungszeitenVeränderte Öffnungszeiten
seit 1. Juliseit 1. Juliseit 1. Juliseit 1. Juliseit 1. Juli
Bei den drei allgemeinen ärztli-
chen Notdienstpraxen des ambu-
lanten Bereitschaftsdienstes der
niedergelassenen Ärzte im Kreis
Oberberg am Kreiskrankenhaus
Gummersbach, am Kreiskranken-
haus Waldbröl und am Kranken-
haus Wipperfürth kommt es seit
dem 1. Juli zu Änderungen bei
den Öffnungszeiten. Der allge-
meine „hausärztliche“ Not-
dienst ist an allen drei Standor-
ten ab Juli täglich bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar

(bisher 22 Uhr).
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten ab Juli
zudem in einen „Früh-“ und „Spät-
dienst“ geteilt und damit an die
Stoßzeiten der Inanspruchnahme
des ambulanten Notdienstes an-
gepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag: 19
bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage: 10
bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche HausbesucheÄrztliche HausbesucheÄrztliche HausbesucheÄrztliche HausbesucheÄrztliche Hausbesuche
über 116 117über 116 117über 116 117über 116 117über 116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur

Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Keine Änderungen wird es bei den
Öffnungszeiten des kinder- und
jungendärztlichen Notdienstes
geben - dieser ist am Kreiskran-
kenhaus Gummersbach unterge-
bracht und weiterhin mittwochs
und freitags von 16 bis 20 Uhr und
an Wochenenden von 9 bis 13 Uhr

und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Auch der ambulante augenärztli-
che Notdienst wird wie gewohnt
am Montag, Dienstag und Don-
nerstag von 19 bis 21 Uhr, Mitt-
woch und Freitag von 13 bis 21
Uhr, am Wochenende und an Fei-
ertagen von 8 bis 21 Uhr angebo-
ten. Welcher Augenarzt Notdienst
hat, erfahren Patienten ebenfalls
unter der 116 117.

Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter
www.kvno.de/notdienst.

Wussten Sie schon...
…, wie man echte Vanille erkennt?
Ob in Vanillekipferl, im Pudding
oder in feinen Trüffeln – gerade
zur Weihnachtszeit ist Vanille weit
verbreitet und bei
Verbraucher:innen sehr beliebt.
Da aber echte Vanille als Gewürz
sehr teuer ist, greifen viele Le-
bensmittelproduzenten auf das
günstig herzustellende syntheti-
sche Vanillin zurück. Oft findet
man auf Vanilleprodukten auch die
Bezeichnung „Vanilla“. Dieser
Kunstbegriff ist aber weder ge-
schützt noch lebensmittelrecht-
lich verbindlich definiert. Schöne
Abbildungen von Vanilleblüten
oder -schoten oder blumige Wer-
beversprechen können leicht täu-
schen.
„Entscheidend sind die Zutaten“,

erklärt Hannah Zeyßig von der
Verbraucherzentrale NRW. „Nur
wenn ‘gemahlene Vanilleschoten‘,
‘natürliches Vanillearoma‘ oder
‘Vanilleextrakt‘ angegeben wird,
wurde im Produkt auch echte Va-
nille verarbeitet. Sind auf der Zu-
tatenliste hingegen ‘Vanillearo-
ma‘ oder ‘Aroma‘ angegeben,
spricht dies für chemisch-synthe-
tisch hergestelltes Vanillin.“ Ge-
schützt ist hingegen die Bezeich-
nung „Bourbon-Vanille“. Hier
muss das Gewürz wirklich von den
so genannten Bourbon-Inseln
stammen, also aus Madagaskar,
den Komoren, Réunion, den Sey-
chellen oder Mauritius. Produkte
mit echter Vanille sind optisch
meist an kleinen schwarzen Punk-

ten, den Samen des Vanillemarks,
zu erkennen. Wer übrigens Vanil-
leschoten kauft und die ausge-
kratzten Schalen in ein Schraub-
glas mit Zucker legt, darf sich in

ein paar Wochen über echten Va-
nillezucker für Kipferl freuen –
ganz ohne synthetische Aromen.
(Quelle: Verbraucherzentrale
NRW / Bergisch Gladbach)



Rundblick Gummersbach | 17. Jahrgang | Nr. 26 | Samstag, 21. Dezember 2024 | Kw 51 | rundblick-gummersbach.de/e-paper24

Ein großes Dankeschön …
… wollen wir auch in diesem Jahr an all unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter senden.

Und wieder neigt sich ein Jahr dem Ende zu. Herausfordernd war es – im Großen wie im  
Kleinen. Doch es sind die schönen Momente, die uns Kraft geben. Sie erleuchten unseren Weg in  
ein neues Jahr. Ein Jahr voller Freude, Gesundheit und Erfolg – das wünschen wir uns und Ihnen.

Mit dem vergangenen Jahr sind wir gemeinsam gewachsen. Zusammen haben wir viel erreicht. Dafür sagen wir  
von Herzen  Dan e. Dan e an alle egefach r fte, egedienstleitungen, Standortleitungen und ssistenzen.  
Dan e an unsere egehilfs  und etreuungs r fte, unsere rzthelferinnen und rzthelfern, r senz r fte und 

 achteulen. Ein großes Dan eschön geht an den Fahrdienst, die Service r fte und die Hauswirtschaft.

Dan e an die erwaltung, den Em fang, die uchhaltung, die I bteilung und die ersonalverwaltung.   
n unsere Kau eute im Gesundheitswesen, die ualit tssicherung und das Mar eting. Dan e an  

die Hausmeisterei, die Küchenfeen, die uszubildenden und usbildenden sowie die ra isanleitung.

atürlich geht ein Dan  auch an die Gesch ftsführung, die etriebs  und ro e tleitung samt ssistenz.

Und an alle groß und klein, die hier nicht gesondert aufgeführt sind: Danke für alles!

Danke, dass Ihr da seid und Euch jeden Tag für Lebensbaum und  
unsere Kundinnen  und Kunden einsetzt. 

Wir wünschen allen eine schöne  
Weihnachtszeit und einen fantastischen Start  
in ein gesundes und glückliches Jahr 2025.

www.lebensbaum.care

Wir sagen nicht nur  
heute Danke! Wie Sie  
eil des eams werden 

können, erfahren Sie hier.
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